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SO Seiten «
Keine Entspannung !

: : Karlsruhe » 19. Nov. Obwohl Graf Berchtold abermals
so maßvcA und zurückhaltend sich zu den schwebenden Fragen
geäußert yat , daß man die Absicht der Beschränkung förmlich
mit Händen greifen kann , will die gewünschte Beruhigung der
Oeffentlichkeit sich nicht einstellen . Man fühlt beinahe , es war
das letzte Wort dieser Art ! Und die anderen legen es darauf
an , die Verständigung unmöglich zu machen . In Alessio ist
nunmehr eine gemischt serbisch-montenegrinische Abteilung ein¬
gezogen . die Serben find also am Adria angelangt ! Der Kon¬
sul Prochaska aber soll tatsächlich bei der völkerrechtswidrigen
Erstürmung des Prizrender Konsulatsgebäudes selber verwun¬
det worden sein und seitdem krank darnieder liegen . Man sagt,
sobald die Bestätigung eingegangen sei, werde Graf Berchtold
in andern Tönen reden.

Wäre der serbisch-österreichische Konflikt nicht , die Frie -
denssache würde wahrscheinlich schon weiter vorgerückt sein.
Augenzeugen der Tschataldscha -Schlacht vom Sonntag haben
beobachtet, daß das frische Draufgängertum der ersten Kriegs¬
wochen , dem die Vulgaren ihre großen Erfolge verdankten ,
dieses Mal an den besser vorbereiteten und artilleristisch aus¬
gerüsteten Türkenschanzen so vollkommen verpufft sei , daß ein
starker Rückschlag ihrer siegbewußten Haltung seit der Kirk-
kilisse-Schlacht nicht zu verkennen war . Möglich natürlich auch,
daß noch starker als das wieder zielsicherer gewordene Feuer
der Türken die Furcht vor dem lauernden Unhold , der Cholera ,
den Schritt hemmt . Tatsache ist auf alle Fälle , daß der Sieges¬
zug verlangsamt ist, die Tore Konstantinopels keineswegs so
offen stehen , wie man vor einigen Tagen noch vermutete . Sollte
doch König Ferdinand sich schon ernstlich um das Zeremoniell
seines feierlichen Einzuges in die Hagia Sofia den Kopf zer¬
brochen haben .

Je größer aber did militärischen Schwierigkeiten werden,
die sich dem vor kurzem schon als sicher angenommenen voll¬
ständigen Triumphe der Bulgaren entgegensetzen , desto besser
für die Sache des Friedens . Ein Rückschlag, der den Bulgaren
auch ihre mazedonischen Eroberungen , das ursprüngliche Ziel
ihres Begehrens , noch wieder entrisse, erscheint so gut wie aus¬
geschlossen . Jeder türkische Teilerfolg kommt heute, insofern er
zu hochgespannte Hoffnungen der bisherigen Sieger dämpft , der
Verständigung zugute . Und so ist anzunehmen , daß Bulgarien
feine Waffenstillstands - und Verhandlungsvorschläge sehr ernst¬
haft meint .

Wichtig ist vor allein , daß durch die Misiion des bulgari¬
schen Kammerpräsidenten Danew nach Budapest zwischen Bul¬
garien und Oesterreich alles Wesentliche ins Reine gebracht zu
fein scheint. Bei den bulgarisckien Staatsmännern war von
vornherein die Reiqung , sich mit den Weltrevräsentationspflich -
ten eines wieder christlich gewordenen Konstantinopels zu be¬
lasten, nicht allzu lebhaft . Man ist dort zu Lande stolz auf
seine Leistung , in dreißig Friedensjahren aus Sofia sine
modern eingerichtete Hunderttaufcndstadt gemacht zu haben —

Theater , Kunst und Wissenschaft .
: ! : Karlsruhe, 19. Nov . Vom Großherzogl . Hoftheatrr wird ge-

Meldet : Als Weihnachtsgabe für die kleine Theaterwelt ist wieder
ein für hier neues Märchen ausgewählt worden , nämlich „Prinzessin
Dornröschen " von Eörner. Die von diesem Dichter bearbeiteten
Märchen , wie „Frau Holle"

, „Aschenbrödel " u . a ., haben von ihrer
Wirkung auf das Gemüt der jungen Theaterbesucher noch nichts ein-
gebüßt ; das beweisen die alle modernen Märchendichtungen über¬
holenden AuMhrungsziffern des Bühnenspielplanes, llnd das „Dorn¬
röschen" steht in dieser Beziehung fast an erster Stelle .

M Berlin , 20 . Nov. (Tel . ) Der Schauspieler Kaytzler
sollte am 1 . Dezember in der Berliner Reuen Kirche ein
Christus -Drama vorlesen . Der Eenreindckirchenrat hatte im
Einverständnis mit der Geistlichkeit der Kirche bereits seine Ge¬
nehmigung erteilt . Dagegen erhob das königliche Konsistorium
der Provinz Brandenburg Einspruch und die Vorlesung in der
Kirche wurde verboten .

Frankfurt a. M . , 20 . Nov. (Tel .) Die Ortskommission
für den Eesangswettstreit rm den Kaiserpreis hielt unter dem
Vorsitz von Oberbürgermeister Borgt eine Sitzung ab und
bildete die Einzelausschüsie. Das Wettfingen wird bekanntlich
im Sommer nächsten Jahres in der Festhalle abgehalten .

Ans dem Karlsruher Konzertleben.
rli . Karlsruhe , 20 . Nov . Als Lautenbarde stellte sich gestern

abend Herr Dr . Heinz Caspary den hiesige »? Liebhabern von
„Liedern zur Laute " vor . Die Einfachheit , die Kraft und der
Melodienschwung der alten Gesänge müssen ja gerade in der
Zeit des musikalischen Linienverfalls als wohltuende und er¬
freuliche Gegensätze wirken . Dr . Casparys Programm war sehr
reichhaltig , aber da der Vortragende erst gegen Schluß des
Konzerts etwas auftaute , so war der Genuß ziemlich beschränkt .
Die Stimme des Sängers ist angenehm , bevorzugt indes zu
sehr die schwächeren Nuancen , wodurch ein beschwerender Ein¬
druck von Monotonie entsteht . Sehr schön sang er dagegen das
französische Wiegenliedchen : „Fais dodo "

, dann seine eigenen

zieht die Regierung nach Konstantinopel , so sinkt die bisherige
Residenz wieder zur Provinzialstadt herab . In der inter¬
nationalen Stadt am Bosporus bekäme das ganze bulgarische
Leben einen volksfremden Zuschnitt, dem es durchaus nicht ge¬
wachsen wäre . Aber nach den Russen in der bisherigen Türksn -
stadt sehnt man sich gewiß auch nicht. Der Nachbar wäre ein
schlechter Tausch . Man fühlt sich gerade in dieser Zeit des doch
eigentlich recht eigenwillig unternommenen Kriegs so behaglich
in dem Gefühle , daß Rumänien zwischen dem weiten Länder¬
gebiete des weißen Zaren mit seinen Bormundsgelüsten über
die Befreiten seines Großvaters und der eigenen Balkan -
Heimat sich dazwischenschiebt , und wäre gewiß der allslavischen
Vormacht noch aufrichtiger dankbar und freundschaftlich er¬
geben, wenn niemals eine Londoner Konferenz ihr den Wieder¬
aufbau ihrer Pontus -Flotte gestattet hätte . Für das serbische
Widerbellen aber gegen Oesterreichs noch so bescheidene Forde¬
rungen besitzen die Bulgaren nur ein sehr mittelbares , allen¬
falls ein aus der slavifchen Sprachgemeinschaft erwachsenes
Verständnis . Die künftige Aufteilung der türkischen Beute , die
neue Grenzregelung der Balkanftaäten unter sich , ist bei dem
Abschlüsse ihres kriegerischen Zweckverbandes keineswegs im
einzelnen abgemacht worden . Mit gutem Rechte : kam die Ge¬
schichte anders und nachher die sauber kolorierte künftige
Balkankarte an die Oeffentlichkeit, so waren die gar zu eiligen
Verteiler eines unerlegten Bärenfelles dem allgemeinen Spotte
preis-gegeben. Der unerwartet große und schnelle Sieg rückt
nun natürlich die Kehrseite der sonst rötlichen Unterlassung
hervor : die Gefahr von Reibungen unter den bisher Verbünde¬
ten . Um Saloniki , wo der Grieche als erster Sieger durchs
Ziel gegangen ist , beginnt ein lebhafter Hader zu entbrennen ;
und die Elückwunschdepefche des Zarenhofes , welche dieses
Prioritätsrecht zu bestätigen scheint , hat bei Bulgaren und
Serben nicht ganz angenehme Empfindungen ausgelöst.

Bulgarien sähe überhaupt wahrscheinlich Oesterreich lieber
als irgend jemand anders als Nachbarn an seiner Seite . Nach
dem Donau -Unterlaufe zu oder gar den thräcischen Gewässern
würde der Kaiserstaat wirklich noch auf recht lange Zeit hinaus
sich „saturiert " fühlen . Solange Bulgariens Staatswesen be¬
steht nnd'

Mernungsverschiedenheiten mit Oesterreich wohl so gut
wie niemals vorgekommen. Mit dem ewig unruhigen , halt¬
losen und jämmerlich verwalteten Serbien hat es sogar schon
einmal Krieg geführt . Sollten alle serbischen Blütenträume
reisen , die sich bekanntlich auf nicht weniger als die Herrschaft
über beinahe ein Drittel der heutigen österreichisch-ungarischen
Monarchie erstrecken : der bulgarische Nachbar würde das nächste
Ziel der lcndfriedensbrecheri scheu Experimente des fahrigen
Gernegroßen .

Cs ist sehr zweifelhaft , ob der Balkanbund sich für Serbiens
Sache einsetzen wird , wenn dieses trotz aller Mahnungen zur
Mäßigkeit , nicht zuletzt auch aus bulgarischem Munde , die öster¬
reichische Langmut erschöpfen sollte — soll^

doch sogar schon der
ehrlich friedensfreundliche alte Kaiser , dessen Person allein im
Jahre 1909 die Abwendung des Krieges zu danken war , erklärt
haben , daß er einen Frieden um jeden Preis auch nicht wolle.

Und wenn die Herren in Belgrad den Ausgang eines
Waffenganges für irgendwie zweifelhaft ansehen sollten, in
dem sie wirklich allein ständen , dann wäre es an der Zeit , ihnen
von Europas wegen eine lebenslängliche Freistatt in einem
Sanatorium auszuwirken . Ernsthafte Bedeutung gewinnt ein

Lieder und die drei Soldatenlieder , die er nachträglich dem
Programm einfügte . Für diese ansprechenden Gaben erntete
er den starken Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft.
Znm "« . Geburtstag von Prof . Czerny in Heidelberg

Heidelberg , 20 . Nov . Das zu Ehren des Geh . Rat Prof . Dr .
Czerny gestern abend ' veranstaltete Festmahl im Grand Hotel nahm
einen glanzenden Verlauf . In dem mit Blumen sehr stimmungsvoll
dekorierten Festsaal hatten sich etwa 8V Personen, darunter viele
Namen von hervorragendem Klange, cingefunden . Unter den Fest¬
gästen bemerkte man den Kultusminister Dr. Böhm sowie Ministerial¬
rat Schwörcr und viele Kapazitäten der nredizinischen Wissenschaft,darunier Professor Lerer , Direktor der chirurgischen Klinik Königs¬
berg , Geh . Rat Kümmel- Hamburg , Geh . Rat Witzel , Direktor der
akad . chirurgischen Klinik zu Düsseldorf , Geh . Rat Gare -Bonn . Exz .
Bäumler -Freiburg , Geh . Rat Tilmann -Köln, Professor Jrisawa -
Tokio , den Generalarzt der japanischen Marine , Momoso , sowie zwei
andere japanische Aerzte . Zahlreich war natürlich die Aerzteschaft
Heidelbergs vertreten. Die lange Reihe der Trinksprüche eröffnete
Dr. Steinthal -Stuttgart , der das Geburtstagski id als Lehrer feierte.
Professor Barkan - San Franzisko. ein alter Jugendfreund Czernys,
gedachte der Lebensgefährtin und der Familie des Gefeierten in herz¬
lichen Worte» . Geh . Rat Wilms feierte Czerny auf dem Spezial¬
gebiet der Bauchchirurgie . Prof . Werner schilderte seine Verdienste
um das Samaritcrhaus . Geh . Rat Rehn aus Frankfurt schilderte ihn
als kühnen, entschlossenen Operateur. Pros . Jrisawa aus Tokio über¬
brachte die Glückwünsche der medizinischen Fakultät der Unioersitei
Tokio und wies daraus hin , daß sich speziell auch in Japan viele
frühere Schüler von Czerny befinden .

Im Namen des Festausschusses sprach dessen umsichtiger Leiter
Prof . Benno Schmidt . Er verlas das Telegramm der Stadt
Trautenau, in dem die Ernennung Czernys zum Ehrenbürger seiner
Vaterstadt mitgeteilt wird. Geh . Rat Czerny gab seinem Dank in be¬
wegten Worten Ausdruck und ließ seine Ansprache in ein Hoch aas
die deutsche Chirurgie ausklingen. Geh. Rat Berg aus Stockholm, !
der durch langjährige Freundschaft mit Czerney verbunden ist, wies !
in ausgezeichneter , sehr poetischer Rede auf den Lebensabend hin.

österreichisch - serbischer Zusammenstoß erst dann , wenn tatsäch¬
lich Rußland sich zur Unterstützung des slavifchen Bruders ent¬
schließen sollte. Seine fortgesetzten Rüstungen , auch an der
deutsch-polnischen Grenze, deuten darauf , daß es mit einen*
solchen Gedanken spielt . Was die russische Kirche und was die
Großfürstinnen wünschen , weiß man ja längst . Und verdächtig
ist , daß man Herrn v . Hartwig , den Hauptschuldigen aller gegen¬
wärtigen kriegerischen Berwicklungen, noch immer seine Hetzer-
arbeit in Belgrad forttreiben läßt . Er hat wohl auch in
Petersburg gegen den wohlgesinnten Ssasonow jene „Berich¬
tigung " ausgewirkt , welche den Serben den Rücken so bösartig
gesteift hat . Die Dinge stehen ungefähr so , daß Europa für
seinen Frieden zu zittern Ursache erhält , sollte eine Nachricht
vom Sturze des russischen Auslands -Ministers einlaufen . Das
könnte ein Signal für eine gefährliche Wendung fein. Einst¬
weilen darf man sich trösten , daß Rußlands Rüstungen noch
nicht bis auf den letzten Eamaschenknopf vollendet sind .

Die Einweihung des Altersheims -er Elisabeth
von Offenfandt-verSholtz-Stistung.

Vr . Karlsruhe , 20 . Nov . Heute nachmittag 3 Uhr fand die
feierliche Einweihung des in der verlängerten Weinbrenner¬
straße erbauten Altersheims der Elisabeth von Offensandt -
Berckholtz-Stiftung statt . Aus diesem Anlässe hatten sich in
dem Speisesaal des schmucken dreistöckigen Baues Pertreter der
staatlichen und städtischen Behörden , der politischen und kirch¬
lichen Gemeinde und der Inneren Mission eingefunden . U . a.
waren erschienen Minister von Bodman , Minister a. D . von
Marschall, Geh. Rat und Kammerherr Exzellenz von Ehelius ,
Obersthofmeister Exzellenz von Andlaw , der Landeskommissär
für den Kreis Karlsruhe , Geh . Rat Rebe, außerdem Amts¬
vorstand Oberamtmann Dr . Seidenadel , Oberbürgermeister
Siegrist , Prälat Schmitthenner , ferner als Vertreterin des
Badischen Frauenvereins Frau Oberbürgermeister Lauter .
Kurz nach 3 Uhr erschien die Grotzherzogin Luise, am Portal
des Gebäudes von dem Verwaltuügsratsmitglied des Dia¬
konissenhauses, Geheimerat , Professor Dr : Baumeister , empfan¬
gen und nach dem Speisesaal geleitet . Der Grogherzog hatte
Oberhofmarschall Frhrn . von Freystedt als Vertreter entsandt .

Nachdem die hohe Frau Platz genommen hatt ^, wurde di«
erhebende Feier durch den Choral „Lobet den Herrn "

, gesungen
von einem Mädchenchor , eingeleitet . Hierauf ergriff Pfarrer
Katz das Wort und hielt eins eindrucksvolle Ansprache , welcher
er den 68 . Psalm , 20 . Vers , zu Grunde legte , der lautet : „Ge¬
lobet sei der Herr täglich. Gott legt uns eine Last auf ; aber
er hilft uns auch .

" Er bedauerte , daß von der Familie des
Stifters leider niemand bei der Einweihung anwesend sein
könne und hob das große Interesse hervor , welches das Groß-
herzogspaar und die Großherzogin Luise der Anstalt ent¬
gegenbringen . Seine herzlichen Worte an die Hausinsassen rie¬
fen tiefen Eindruck bei der Festversammlung hervor . Der Geist¬
liche flehte den Segen Gottes auf die Anstalt herab und schloß
mit einem Gebet seine Ansprache .

Nach dem Schwesternchor „Danket dem Herrn " gab Ge-
heimrat Professor Dr . Baumeister einen kurzen Einblick in die
Geschichte des Hausbaues . Es war daraus zu entnehmen , daß
im Februar 1909 dem Verwaltungsrat der Diakonissenanstalt
eine bedeutende Summe als eine Stiftung zur Benutzung ge-

— neaga— waa — acn — — — —
Gegen halb 11 Uhr abends erreichte die Feier ihr Ende . — In

Anwesenheit der Professoren , Assistenten , Schwestern , Schüler und
Freunde des Jubilars , sowie seiner Familienangehörigen fand, dem
, .H. T .

" zufolge, heute vormittag kurz vor 11 Uhr die feierliche Ent¬
hüllung der Czernyhiitte im Samariterhaus statt . Die Feier schloß
mit einem Rundgang durch die einzelnen Krankenabteilungen, bei
dem sich so recht die väterliche Sorge des Jubilars um seine Kranken
einerseits und die dankbare Verehrung der Kranken andererseits zeig¬
ten . In den Krankenabteilungen wurden Czerney Blumensträuße
überreicht .

Kleine Zeitung .
Spi . Ein günstiger Eiswinter steht uns . wenn die Voraussagen

der Wetterkundigeu nicht trügen, in dieser Wintersaison bevor . In
Davos ist diesmal die große Eisbahn bereits am 8 . November er¬
öffnet worden , zehn Tage früher , als es sonst der Fall zu sein pflegt.
Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß auch die Schneeoerhältnisse
günstig sein werden , was allerdings sehr zu wünschen sein würde,
denn in den letzten Jahren haben sich die Freunde des Eis - und
Schneefpsrts nicht über die allzugroße Gunst des Wcttergottes zu
beklagen brauchen .

■Spi . Eine Ehrung des „System Müller" in England. I . P .
Müller , der auch in Deutschland bestens bekannte Verfasser des Boches
„Mein System"

, war kürzlich während eines vorübergehenden Auf¬
enthalts in England der Gegenstand einer eindrucksvollen Ehrung.
Müller ist bekanntlich nicht nur Schriftsteller und Vorkämpfer für
eine vernünftige Leibeserziehung der dänischen Jugend, sondern war
früher auch ein begeisterter Sportsman und einer der erfolgreichsten
und vielseitigsten Athleten Dänemarks. Er war ein ebenso geübter
Ringer , Fechter und Läufer wie Schwimmer und Skiläufer und hat
auf allen diesen Gebieten Meisterschaften errungen . In London
wurde ihm von bekannten Sportsleuten im Saooy -Hotel ein Bankett
gegeben , dem Sir Arthur Conan-Doyle , der namhafte Novellist und
Freund des Sporis , präsidierte . Es erübrigt sich zu erwähnen, daß
Müllers Bücher auch in England stark verbreitet find. Erst kürzlich
erschien von ihm jenseits des Kanals ein Buch über Leibesübungen
für Kinder und Frauen. „ . .... . . _ _
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geben wurde . In dem Testament war ein Grundstück an de :
Vorholzstraße zu dem Vau eines Altersheims zur Verfügung
gestellt worden , jedoch sollte es nur benützt werden , wenn es
geeignet sei. Dies war nicht der Fall , weshalb de: Verwal -
tungsrat der Diakonissenansialt das Grundstück veräußerte und
sich nach einem anderen , bcsieren Bauplatz umsah. Die Suche
nach einem Grundstück verursachte viel Mühe und Arbeit . Da
trat glücklicherweise die Stadt Karlsruhe ein und gab an der
Weiirbrennerstraße ein großes Grundstück zu dem niederen
Preise von 13 Mk. pro Quadratmeter ab . Dies geschah durch
Genehmigung des Vürgerausschusies im Jahre 1910 .

Nun konnte man den Ban projektieren . Im Frühjahr 1911
erfolgte der erste Spatenstich . Die trockene Witterung begün¬
stigte den Bau und schon nach sieben Monaten war der Rohbau
fertig . Am 1 . Oktober d . Js . konnte die Anstalt in Betrieb ge¬
nommen werden und die ersten Bewohnerinnen ihren Einzug
halten .

Die gesamte Bausumme für die Anstalt betrug 300 000 M,
ganz genau wie sie der Vorschlag vorgesehen hatte . Das
Vermächtnis des Stifters , Oberschlotzhauptmann Wilhelm von
Offensandt -Berckholtz , betrug 700 000 di , so daß ein Kapital
von 400 000 M übrig bleibt , das sich mit den Zinsen auf
434 000 dl erhöhte . Der Betrag der Zinsen aus dieser Summe
stellt nunmehr das Betriebskapital dar , dazu kommen noch die
geringen Beträge , welche die Hausinsassen je nach den Ver -
mögensverhültnissen zu entrichten haben .

Das dreistöckige Gebäude , an welches sich nach der Rückseite
ein großer Garten anschließt, enthält 47 Zimmer . Das Per¬
sonal besteht aus der leitenden Schwester, 3 Diakonissinnen, je
einer Küchen - und Eeschüftsschwefter , 4 Dienstmädchen und
einem Gärtner . In dem zweiten und dritten Stockwerk befin¬
den sich je zwei Berandas und Dächer, die den Hausinsassen
bei warmer Witterung zum Aufenthalt dienen . Das ganze
Gebäude, in welchem ein großer Speisesaal zur Verfügung steht ,
enthält Zentralheizung und elektrisches Licht .

Im Treppenaufgang ist über einem wasierspeienden
Löwenkopf eine schwarze Marmorgedenktafel angebracht , aufder folgendes geschrieben steht : „Diese Anstalt wurde gestiftet
zu Ehren und im Irenen Andenken an seine teuere , innig
geliebte Mutter Elisabeth von Offensandt -Berckholtz von dem
Oberschloßhauptmann Wilhelm von Offensandt -Berckholtz."

Auch Geheimcrat Profesior Dr . Baumeister schloß seine
Ansprache mit dem Wunsche , daß Gottes Segen auf der An¬
stalt ruhen möge . Nachdem die Großherzogin Luise die an¬
wesenden Herren und Damen einzeln ins Gespräch gezogen
hatte , schloß sich an die Feier unter Führung von Geheime¬rat Professor Dr . Baumeister eine eingehende Besichtigungder Anstalt .

de : kaiserlichen Familie aus Spala znrückkehrte , weilt . Ver¬
schiedene Umstände deuten darauf hin , daß sich der Zustand des
Thronfolgers wieder verschlimmert hat . Selbst die Aerzte des

Hofes gaben gestern abend zu , daß
ordentlich ernsten Fall handelt .

es sich um einen au 'ger-

Die Kriegslage auf dem Balkan .

-

Nerrnilchtss.
M Hamburg , 20 . Nov. (Tel .) Gestern früh gegen 8 Uhrwurde der Restaurateur Clauffen, der Besitzer des Vallokals

Trichter , von einem Unbekannten überfallen , der ihn durcheinen Schutz in die Wange schwer verletzte . Clausien war aus
dem Wege nach seiner Wohnung in Eimsbüttel , als der Un¬
bekannte auf ihn zutrat und einen Schuß abfeuerte . Er hattees offenbar auf die große Geldsumme abgesehen, die der
Restaurateur bei sich trug . Der Fremde kam jedoch nicht dazu,seine Tat durchzuführen, da er verscheucht wurde .

Zekaterinoslaw , 20. Nov. (Tel .) Auf der Katerinen -
bahn hielten Räuber nachts durch Abgabe falscher Signaleeinen Schnellzug an und raubten 30 Personen Geld und
Wertsachen. Ein Bahnwärter und Oberkondukteur wurden
verwundet .

- Los Angeles . 20. Nov. (Tel .) Karl Warr . ein Deut¬
scher , verursachte gestern auf dem Polizei -Hauptquartier eine
Inständige Panik . Er betrat das Gebäude mit einer Kiste
auf dem Rücken , die mit Dynamit gefüllt und mit einem kom¬
plizierten Entzünvnngsmechanismns ausgestattet war . Die
Polizei ersuchte er, einen hohen Eisenbahnbeamten herbeizu¬rufen , den er in die Luft sprengen wolle. Mehrere Polizei -
veamte beschäftigten Warr durch ein Gespräch , während anderedie Arrestanten aus dem Gefängnis holten und in Sicherheitbrachten Die im Gebäude befindlichen Gerichte vertagten sicheilrg . Richter, Geschworene und Zuhörer stürzten sich auf die
Straße . Nach geraumer Zeit gelang es einem Polizeibeamten ,sich hinter Warr zu schleichen und ihn mit einem Knüppel nie¬
derzuschlagen, worauf er die Besinnung verlor . Die Kiste ent¬hielt 60 Stangen Dynamit von hoher Sprengkraft . Manglaubt , dag Warr irrsinnig ist.

bä Newyork. 20. Nov. (Tel . ) Von einer blutigen Revol -
verschretzerei zwischen Polizisten und einem Diebespaar wirdberichtet : Drei Geheimpolizisten hatten einen Mann und ein"
Frau aufge,pürt , die verdächtig waren , in den letzten Wocheneine Prrvatwohnung im Westen der Stadt ausgeraubt unddaber Juwelen im Werte von 200 000 Mk. erbeutet zu haben .Dre Detektivs folgten dem Paar unbemerkt in das Hotel . Als
nach einiger Zeit die drei Polizisten in Begleitung des Wirtesund eines Kellners in das Zimmer eindrangen , wurden sie vondem Diebespaar mit einem wahren Kugelregen empfangenund schwer verletzt. Die Geheimpolizisten konnten noch , als sie
schon am Boden lagen , den Revolver ziehen und auf das Die¬
bespaar feuern . Beide wurden getötet .

— Chicago, 19. Nov . (Tel .) Zwei Räuber haben gesternum Mitternacht die Reisenden des Schnellzuges der Chicago-Milwaukee - and Saint Paul -Eisenbahn im Süden Iowas
ausgeplündert . Die Räuber entkamen, fünf Verdächtigewurden verhaftet .

LetzteTelegramme
der „K- disch-n Preise".

kl Wie« , 20 . Nov. Heute früh ist die Erzherzogin Zita ,
dre Gemahlin des Erzherzogs Karl Franz Josef , von einem
Prinzen entbunden worden . Das freudige Ereignis ist sofort
telegraphisch nach Budapest dem Kaiser gemeldet worden . Mi :
dieser Geburt hat Oesterreich einen zukünftigen Thronfolger
erhallen .

i= Kiachta . 20. Nov. Eine russische Kosakenabteilung
ist aus Args abgegangen , um sich zum Schutze der russischen
Untertanen in die Südmongolei zu begeben.

z «r Erkrankung des russischen Thronfolgers.
P .C. Petersburg , 20 . Nov . (Prioattel .) Wie schon ge¬

meldet, ist der bekannte Berliner Chirurg Professor Dr . Israel
nach Zarskoje Selo an das Krankenlager des russischen Thron -
kÄgers gerufen worden , wo jetzt auch Dr . Feodoroff» der mit

In der Türkei .
— Konstantinopel , 20 . Nov. Zugleich mit Mahmud

Muithar Pascha sind auch der Direktor der Militärschule in
Pankalsi , Oberst Ali Kemal , der Major Salar Eddin und
der Hauptmann Kiazim , alle vom Ecneralstab , verwundet
worden. Der Eroßwesir besuchre Mahmud Mukthar Pascha.

- Konstantinopel , 20 . Nov. Der Croßwesir stattete gestern
vormittag dem russischen Botschafter von Eiers einen Besuch ab
und konferierte darauf mit dem Minister des Aeußern
Roradunghian .

bck Belgrad , 20 . Nov. Nach hier angelangten Meldungen
herrscht in Konstantinopel großer Kohlenmangel , so daß Kon-
stantinopel bald ohne Licht sein wird , da die Gasanstalt den
Betrieb rinstellen mußte.

Die Cholera .
— Odessa . 20 . Nov. An Bord des aus Konstantinopel

hier eingetrofsenen englischen Dampfers „Bosnia " ist ein
choleraverdächtiger Fall festgestellt worden.

Zum bevorstehenden Waffenstillstand .
i— Belgrad , 20 . Nov. Heute wurde folgendes offizielle

Kommunique veröffentlicht : Auf das Mediationsanerbieten
der Grotzmachte für den Abschluß des Friedens zwischen Ser¬
bien und der Türkei erwiderte die serbische Regierung , daß
keine Notwendigkeit mehr bestehe , da sich die Türkei selbst
an die verbündeten Valkanstaaten wandte in der Absicht,
über den Frieden direkt zu verhandeln . Die serbische Regie¬
rung spricht gleichzeitig die Hoffnung aus , daß sie in ^Zu¬
kunft, wenn notwendig , auf die Unterstützung der Großmächte
werde rechnen können.

P .C. London, 20 . Nov. (Meldung der Preß -Centrale .) Im
Laufe des gestrigen Tages wurde hierher berichtet , daß. zwi¬
schen der bulgarischen und der türkischen Armee auf Vorschlag
Razim Paschas ein 12stündiger Waffenstillstand abgeschlossen
wurde , den beide Parteien benutzen, um ihre Toten zu bestat¬
ten. Rach einer anderen Meldung soll der Waffenstillstand nur
eine Dauer von acht Stunden gehabt haben .

— Sofia , 20. Nov. Infolge Einleitung der
Verhandlungen zum Abschluß des von den Türken erbetenen
Waffenstillstandes haben die vor Tfchataldfcha
operierenden bulgarischen Truppen den Befehl er¬
halten . die Feindseligkeiten einz « stellen und
sich innerhalb der eingenommenen Stellungen zu halten .

Zur Einnahme von Mona st i r .
1:c! Belgrad , 20 . Nov . Vor dem Einrücken der serbischen

Truppen in Monastir haben , wie man glaubt , viele türkische
Offiziere und Soldaten die Uniform abgelegt und Zivilklei .
düng angezogen. Sie halten sich jetzt versteckt. Gefallen
oder verwundet sollen im ganzen 17 000 Türken und rund
6000 Serben sein . Die türkische Armee hat sich bei der Ver¬
teidigung und im Angriff heldenhaft gezeigt, konnte aber
dem Ansturm der serbischen Truppen nicht standhalten . Ei¬
nige Abteilungen der 1 . Armee gehen jetzt westwärts zur
Eroberung von Ochrida.

Oesterreich , Serbien und die albanische
Hafenfrage .

— Wien , 20 . Nov . Gegenüber einigen Budapester Mel¬
dungen , wonach der österreichisch-ungarische Gesandte in Bel¬
grad von Ugron , ein Ultimatum überreicht habe , stellt dre
Mehrzahl der Wiener Blätter aufgrund von an kompetenter
Stelle eingeholten Informationen fest, daß dies nicht den Tat¬
sachen entspricht. Die Blätter konstatieren , daß von Ugron den
Standpunkt der Monarchie gewiß mit entsprechender Festigkert
und Entschiedenheit, aber mit jener Eourtoiste zur Geltung ge¬
bracht habe, die dazu bestimmt sei , der serbischen Regrerung ern
Einlenken zu ermöglichen.

- Belgrad , 20 . Nov. Der österreichisch-ungarische Gesandte
von Ugron machte gestern beim Ministerpräsidenten Pafitsch
in sehr ernstem T? ne nachdrückliche Vorstellungen wegen des
seitens der serbischen Militärbehörden gegenüber den in den
besetzten Gebieten befindlichen österreichisch -ungarischen Konsuln
beobachteten Vorgehens . Pasitsch hat auf die energische Inter¬
vention von Ugron diesem mitgeteilt , daß die Militärbehörden
der Entsendung eines Abgeordneten des österreichisch -ungari¬
schen Ministeriums zur Aufklärung der Affäre des österreichisch-
ungarischen Konsuls Proyaska in Prizrend kein Hindernis in
den Weg legen.

) : ( Petersburg , 20. Nov . (Priv .-Tel .) Der Chefredakteur
der «Nowoje Wremja " ist wegen Verbreitung wissentlich
falscher Nachrichten verhaftet worden . Den Anlaß zur Verhaf¬
tung hat ein Artikel der „Nowoje Wremja " vom 15 . November
gegeben, in dem das Blatt meldete, der russische Gesandte in
Wien babe dem Grafen Berchtold ein Ultimatum gestellt und
im Aufträge der russischen Regierung Aufschluß über die Hal¬
tung Oesterreich- Ungarns in der Frage der Zuerkennung eines
Hafens im Adriatischen Meere an Serbien verlangt .

P .C . Paris , 20. Nov. (Meldung der Preß - Centrale .) Die
heutige Morgenpresss beschäftigt sich vor allen Dingen mit der
neuen Spannung zwischen Oesterreich -Ungarn und Serbien
und läßt dabei die eigentliche Kriegslage fast vollkommen
außer acht.

Der «Matin " äußert sich folgendermaßen : „Die Span¬
nung zwischen Oesterreich und Serbien ist sehr kompliziert . Zu
der Hasenfrage hat sich jetzt noch ein anderer Konflikt gesellt
und zwar der Zwischenfall mit den österreichischen Konsuln in
Albanien . Serbien beklagt sich lebhaft über die Handlungs¬
weise Oesterreich-Ungarns . Andererseits scheint auch Graf
Berchtold die Geduld zu verlieren . Es ist bereits von einem
Ultimatum gesprochen worden . Allerdings handelt es sich hier¬
bei nicht um ein Ultimatum der österreichischen Regierung ,
sondern der Presse. Man kann aber feststellen , daß , wenn
Oesterreich -Ungarn ein Ultimatum an Serbien richtet , Europa
keinen Grund zn Befürchtungen hat . Auch Rußland hat keinen
Grund , sich mit den Seitensprüngen der jungen serbischen
Dynastie einverstanden zu erklären . Rußland kann den serbi¬
sche « Einfluß wohl stärken, kann aber nicht für die serbischen
Fehler eintrete «. . Es,ist also unter keinen Umständen anzu-

(Telegramme .)
nehmen, daß aus dem österreichisch-serbischen Konflikt ein
österreichisch-russischer entstehen kann, und Europa kann den
kommenden Ereignissen mit Ruhe entgegensetzen." Der halb -
offiziöse „Petit Parisien " beschäftigt sich ebenfalls mit
diesem Konflikt und schreibt : „Die neue österreichisch -serbische
Spannung hat in ganz Europa lebhafte Erregung hervorge¬
rufen . Man spricht bereits von einer albanischen Frage und
von dem Hafenproblem und über die Konsuln -Asfäre. Was
diese Affäre anbetrifft , so kann die Oeffentlichkeit sich nicht ein,
stimmig zugunsten Serbiens erklären ."

— London , 20 . Nov . Die „„Times " schreiben : «Serbien löscht
den Glanz seiner Erfolge durch seine törichte »nd prooozierende
Haltung gegen Oesterreich -Ungarn aus . Ganz Europa war bereit , die
beginnende Renaissance des alten Königreichs Serbien zu bestätigen
unk. zu begrüßen . Aber die Serben tun anscheinend ihr Bestes , die
gute Meinung , die sie soeben erst für sich wieder gewonnen haben , zu
verhöhnen . Auch .nicht etwaige Indiskretionen des Äonplls in
Prizrend können die Weigerung der serbischen Regierung rechtferti¬
gen , Oesterreich -Ungarn den Verkehr mit seinem Konsul zu gestatten .
Es fei nicht überraschend , wenn eine solche Verletzung des völkerrecht¬
lichen Herkommens Oesterreich - Ungarn veranlaßt hat , an Serbien eine
Note zu senden , die nahezu als ein Ultimatum aufgefaßt werden kann .
Sollte Serbien auf seiner Haltung beharren , so wird es sich zu tadeln
haben , wenn man ihm den Wunsch zuschreibt , Europa leichtfertig in
Verwirrung zu setzen . Die serbische Regierung kann versichert sein ,
daß die europäische Commonwealth entschlossen ist, in Europa eine
solche Verwirrung zu vermeiden .

W . B « dapest , 20. Nov. Zn der heutigen Plenar¬
sitzung der ungarischen Delegation erklärte
auf eine Anfrage des Delegierten Nagy ein Regie¬
rungsvertreter , die serbische Regierung habe
zugestanden , daß die direkte Verbindung mit
dem Konsulat in Prizrend wieder hergestellt
werden soll, so daß sich heute nachmittag ein österreichisch¬
ungarischer Konsulatsbeamter nach Prizrend be¬
geben wird .

Nagy gab darauf der Hoffnung Ausdruck, daß die An¬
gelegenheit nunmehr geklärt und nötigenfalls eine
entsprechende Genugtuung gefordert ^verde.

Die übrigen Mächte .
— Washington , 20 . Nov . Die Regierung der Vereinigten Staaten

hat bei der Türkei und den verbündeten Balkanstaaten um die Er¬
laubnis nachgesucht , amerikanische Osfiziere zum Studium der Schlacht¬
felder der letzten Kämpfe zu entsenden . Wenk diese Erlaubnis ge¬
geben wird , so sollen sich die zurzeit in Europa weilende Kommission
amerikanischer Kaoallerieoffiziere und die Militärattaches in London
und Paris sofort nach dem Kriegsschauplätze begeben . Das Kriegs¬
departement wünscht , daß diese Offiziere sich über die Behandlung
der Verwundeten , über die Organisation der Armeen und die Feuer¬
wirkung auf Festungswerke und Schützengräben informieren .

Wenden Sie sich
in Kempten in

Briefkasten.
I . R . 78. Die Firma ist uns nicht bekannt ,

mit Ihrer Anfrage an das Bürgermeisteramt
Bayern . (813)

S . G. G. Das Privattestament muß , um formgültig zu sein ,
vom Erblasier durchaus eigenhändig geschrieben , mit Ort und Datum
und vollständiger Unterschrift versehen sein. Wir haben dies schon
wiederholt hier mitgeteilt . Die Bestellung eines Testamentsvoll¬
streckers ist nicht erforderlich , unter Umständen aber zweckmäßig . Die
Beglaubigung der Unterschrift ist nicht erforderlich . Im Hinblick auf
die vielen geäußerten Bedenken und Zweifel in Ihrer Anfrage raten
wir zur Beiziehung eines Rechtsanwalts oder Notars . (401)

R . H. z. Zt . Freiburg . Die Erbschaft cw und für sich wird nicht
noch einmall versteuert ; dagegen zahlt jeder ^Erbe in Verbindung mit
seinem übrigen Vermögen die Steuer . 1508)

ZwePWettende . Bis zum Jahr 1&88 stand das Leib -Dragoner -
Regiment Nr . 20 in Mannheim . Heute befindet sich nur das 1 . und
3 . Bataillon des Grenadier -Regiments Nr . 110 dortselbst . (496) . j

O . D . in K . Anonyme Anfragen werden nicht beantwortet .
Geben Sie uns Ihre Adresse auf unter Beilage der Abonnements -
Quittung . (498) j

Goffeirrfveiev Kaffee Hag ist
mrvklrchev Dohnenkaffee , dev
aUe Geschmacks - und Avoma -
novnige Kesten ooffernhaltrgen
Kaffees , akev nicht deffen Nach¬
teile hat. Gv ist unschädlich
suv Dev; - , Uevnen - , Magen -
Leidende und andeve Kvanke.

Kinder auch bei rauhemMelker gem, ohne «m
eine Erkältung und ihre Folgen zn deiche».
Aengstliche Mütter halten sie dann gern im
Zimmer, obwohl die Zimmerlust sie verweich.
licht und zu Erkältungen noch eher geneigt

, ■ - macht Rühriger ist es, ihnen bei ungünstigerWitterung einige der ausgezetchneken Wyberl -Tablellen zu gebe», die die Ak-
mimgsorgane kräftigen. Unentbehrlich sind die Wybert -Tabletten bei eintrelen -dein Küsten , den sie rasch und sicher verlreiben ; sie kosten in allen Apotheken undDrogerien I Mark pro Schachtet

“

Der heutigen . Nummer unserer Zeitung ist für Karlsruhe und
Umgebung ein Prospekt beigefügt über die neue Zeitschrift «Man
lacht "

. Humoristische Monatshefte , die dem wohlwollenden Interesse
der Leser angelegentlichst empfohlen wird . Die neue Zeitschrift bringt ;
allmonatlich in einem 36 Seiten starken Heft für den erstaunlich billi¬
gen Preis von 20 Pfg . eine außerordentliche Fülle der besten humoristi¬
schen Text - und Bildbeiträge und hat es in der kurzen Zeit ihres Be¬
stehens infolge ihrer großen Reichhaltigkeit bereits auf über 60 000
Abonnenten gebracht . Da der Prospekt außerdam ein mit wertvollen
Preisen dotiertes Preisausschreiben enthält , an dem sich die Leser
ohne jede Bedingung beteiligen Tonnen , dürfte es in Ihrem eigenen
Interesse liegen , den Prospekt eingehend zu studieren . Zu beziehen
durch Eg . Kraus , Buch - und Zeitschriftenhandlung , Karlsruhe . Dahn »
hofstraße 4. ■ 1S78K

l



4ltl 548 Abendblatt. Dtittwoch, den 2V. Nov. 191^ D u r e f fe. Seite 3
Kriefe eines Badeners vom Kosporus.

Konstantinopel , den 13 . Nov . 1912.
Wir stehen vor der Entscheidung. Acht Tage und länger

yört man nichts von den Vulgaren und der türkischen Ostarmcc
außer den unbedeutenden Kämpfen von Rodosto. Die Regierung
schweig, die Presse wußte nichts und die Gerüchte wucherten,wie immer , und waren unkontrollierbar , wie immer . Die
neunmal Weisen errieten natürlich , daß die Plänkeleien bei
Rodosto den Abmarsch der Bulgaren nach Westen decken und
verbergen sollten ; die Bulgaren hatten die schlaue Idee , die
Befestigungen auf Eallipoli zu nehmen, um der griechischen
Flotte die Forcierung der Dardanellen zu erleichtern . Optimi¬
sten dagegen träumten von der großen Umzingelung der Vul -
gmen durch die bekannte Klammerstellung , von der ich das
le? te Mal schrieb, eine Umzingelung , die unter normalen Um -
ständen durchaus im Bereich der Möglichkeit läge.

Wie es mit den normalen Umständen in der türkischenArmee bestellt ist , ist nun leider Gottes in trauriger Weife
zutage getreten . Es ist nicht einmal mehr nötig den furch-
baren militärischen Zusammenbruch der Türkei

'
ausdrücklich

auf den hier beliebten Schlendrian und Dünkel zurückzuführenund auch das blinde Triumphgeheul der französischen und der
hrer besonders upprgen französtsiernden Presse bedarf schonkeiner besonderen Abfertigung mehr . Was bleibt und in
dauernder Nachwirkung uns an den Beinen hängt , ist das Pechdas schauderhafte Pech, daß gerade wir Deutsche wieder einmal
die Reingefallenen sind , und — fügen wir persönlich Leschei -
dentlich hinzu — der tiefe Eindruck der Enttäuschung bei uns
hiesigen Deutschen , die wir , mit Akaltke zu reden , den Türken
als den einzigen Gentleman im orientalischen Völkergemisch
betrachteten und nun diese grauenhaften Szenen unverant¬
wortlichsten Leichtsinns, ungerechtfertigster Ueberhebung und
— das traurigste — glatter Korruption mitansehen mußten.
Finis Poloniae , es ist aus mit der türkischen Existenzberech¬
tigung in Europa , die Weltgeschichte ist das . Weltgericht ; nicht
in blinder An '' auung der nackten Tatsachen, die aus einer un¬
seligen Verkettung brutaler Zufälle hervorgehen konnten,
sprach sie ihr Urteil allein ; wenn je ein Artikel des Pariser
Phrasenmarktes , der in Deutschland gangbar wurde , einen
Sinn haben kann, so ist die immanente Gerechtigkeit der Ge¬
schichte hier in Erscheinung getreten . Geist und Wille sind die
Faktoren der europäischen Kultur , und Geist und Wille haben
den Zerfall des osmanischen Reiches nicht mehr aufhalten
können, weil sie keinen Eingang fanden ; darum falle , was
nicht stehen kann. Das ist der harte , aber gerechte Spruch des
Weltgeschehens.

Run stehen wir in der Hauptstadt persönlich vor der Ent¬
scheidung . Falls sie nicht gerade in diesen Stunden schon auf
diplomatischem Wege gefällt ist . Ein Legationsrat der abge-
reisten bulgarischen Gesandschaft soll mit dem heutigen
Constantza-Dampfer angekommen sein . Freilich ein Waffen¬
stillstand ist das einzig Gegebene, soweit man die militärische
Lage übersehen kann. Nicht als ob die Türken bei Tschataldscha
ein großes Hindernis seien , (nach den neuesten Meldungen an¬
scheinend doch . D. Red .) — schon stehen bulgarische Bataillone
am Derkossee in der rechten Flanke der Türken — nebenbei : an
der Hauptwasierleitung Konstantinopels - —, ein anderer
Mächtiger ist hinzugekommen und legt ein furchtbar schweres
Wort in die Wagschale, das mehr wiegt als der bulgarische
Traum der Jahrhunderte und die sog . Intervention der Groß¬
mächte , ein Mächtiger , der Pulver und Blei und Bajonett hin¬
wegbläst mit giftigem Hauch , und die Tapferen reihenweise
niederstreckt in unheimlichem Sterben . Längst stand zu er¬
warten , daß weit von drinnen die Anatolier die Cholera mit¬
brächten, und die denkbar schlechtesten Gesundheitsverhältnisse
der letzten Kämpfe waren die beste Brutstätte für Seuchen .
Leute, die von der Front kommen, berichten von unbeschreib¬
lichen Zuständen , Man muß sein Ohr schon etwas an die
Greuel dieses Krieges gewöhnt haben , um sich das ausdenken
zu können. Und wenn wir — um wieder persönlich zu wer¬
den — die liebe Sensation füttern wollten , wir hätten schon
einiges aufzutischen, und zwar Dinge , die wir nach unfern

natürlich , sie brauchen ihre Abreise 'nicht zu begründen , wie so
mancher beherzte Levantiner . Womit übrigens durchaus nichts
abfälliges gegen die gesagt sein soll, die ihre Familien hier
wegbringen oder auch ohne Nachteil selbst Weggehen, können.
Aber das ist echt levantinisch : kneifen und dann eins vorlügen
zur Beschönigung. Mordende Kurden ! Als ob man sich so
einfach abinorden ließe ! Ganz abgesehen davon, daß jetzt 12
fremde Kriegsschiffe (damals waren es schon vier ) im Hafen
liegen , deren Truppen auf einen Wink in einer halben Stunde
ganz Pera besetzt (umstellt) haben — wir waren auch vor ihrer
Ankunft gerichtet und wohl vorbereitet und hätten die Plün¬
derer schon gebührend empfangen. Daß man sich nicht auf
Rosen gebettet fühlte , braucht gar nicht verschwiegen zu wer¬
den , und wer am 4 . November den „Weymouth" in den Bos¬
porus hat einfahren sehen , wird das freudige Gefühl der Er¬
leichterung in jenem Augenblick nie vergehen.

In der Nacht vorher — es war der sechste Tag seit Beginn
der Schlacht von Lüle -Burgas — , ich war gerade mit zwei
Hausgenossen auf dem Heimweg — trafen wir einen Bekann¬
ten , der , selbst in starker Erregung , die Nachricht brachte : Die
Bulgaren stehen 25 Kilometer vom der Äadt . Nach seinerVi

iE , und wir mußten am an-Quelle mußte die Nachricht wzhr se
deren Tag die ersten Trümmer der geschlagenen Armee in der
'Stadt haben . Diese Mitteilung wirkte wie eine Bombe.
Eilends rief man die Bewohner des Hauses, soweit sie noch auf
waren , zu einem Kriegsrat , um über das nächste Verhalten zu
beraten , und dann benachrichtigten wir noch einige benach¬
barte Familien . Auf den Straßen mußte die Meldung auch
schon bekannt sein ; die Patrouillen waren verdoppelt , jede
Straßenecke besetzt, jedes Stehenbleiben der paar Zivilisten
wurde verhindert . Es war jener Zustand der latenten Un¬
ruhe, der auf die Dauer viel entnervender wirkt als jedes
turbulente Geschehen. Am anderen Morgen erschien eine offi¬
zielle Mitteilung , daß die Armee zwecks „wirksamerer Vertei¬
digung" nach Tschataldscha (40 Kilometer von hier ) zurück¬
gehe . Was war nun wahr ? War dies die Verschleierung
eines noch schlimmeren Zustandes ? , oder hatte die erste Mel ‘

düng übertrieben ? Dazu kam der teilweise eingestellte Brot -
verkauf infolge militärischer Requisitionen und andere Alarm¬
nachrichten , daß die österreichische Botschaft die Schule geschlos¬
sen und der Kolonie Weisung gegeben habe , auf die (dazu be -
reitliegenden ) Schiffe des Oesterreichischen Lloyd zu gehen u . a.
An ein geregeltes und ablenkendes Arbeiten war nicht zu
denken . Gegen Abend durchlief plötzlich ein Ruf das Haus :
Der Engländer kommt ! Alles stürzt an die Fenster und „zückt

"

das Fernglas . Da draußen schiebt sich ein langer , schwarzer
Kasten in den trüb und schwer verhangenen Bosporus herein ;
steif steht im scharfen Nordwind die Flagge mit dem roten
Kreuz am Heck ; regungslos , möchte man sagen , zieht er seine
Bahn heran , an Pera vorbei und den Bosporus hinauf nach
Dolma Bagtsche und grüßt den Sultan mit dem weithin
rollenden Donner seiner Geschütze . Und die wir dabei waren
uns schien mit einem Mal die Welt nicht mehr so trüb .

Das war am Montag vor acht Tagen . Inzwischen sind die
andern Kreuzern eingetroffen , von fünf Großmächten je zwer ,
von Deutschland natürlich vorläufig eines nur , (dem inzwischen
der stattliche „Eoeben" folgt . D . R . ) , die Geflüchteten haben die
Schiffe wieder verlaffen , die übrigens noch hier bleiben, . Ruhe und
Zuversicht sind auch in den ängstlichenKreisen zu neuemSprießen
erstanden . Der Alltag herrscht zum großen Teil schon wieder .
Wenn dazu die Diplomyten die Generäle ablösen, so verliert
auch dieser Krieg ein gut Stück des lebhaften Interesses , wie
es im Tripoliskrieg ging , bei der Cholera und beim Erdbeben ,
and die rollende , Pfunde regieren wieder das Geistesleben
unserer Levantiner . Aber zwei Dinge bleiben für 's nächste :
das eine ist die Gespanntheit zwischen den hiesigen Nationali¬
täten und damit die weiterhin zu beachtende Bereitschaft auf
allen Seiten ; auch aus diesem Grund werden die Kreuzer ihren
hiesigen Aufenthalt nicht nach Tagen oder Wochen berechnen.
Das andere sind die Opfer des Krieges , die Wunden , Kran¬
ken, die Witwen und Waisen und die heimatlosen Flüchtlinge ,
die in Tausenden die Stadt mit ihrem Elend füllen — und
nichts zu erwarten haben . Wenn man hört , wie in den rein
türkischen Krankenhäusern „gearbeitet " wird , — man greift

Quellen ruhig für wahr nehmen . So beschränken wir uns auf sich an den Kopf, ob so etwas überhaupt möglich , überhaupt
eine kühle Zahlangabe : in einem als großes Militärhospital
dienender Ort auf dem asiatischen Ufer starben vorgestern 390
Soldaten an der Cholera . Und noch eines : die erwähnte
Derkoswasierleitung ist in großer Gefahr , verseucht zu werden,
weil es der See schon ist , von dem filtriertes Wasier zur
Speisung der Röhren verwendet wird ; da die große Mehrzahl
der hiesigen Bevölkerung alle Hygiene außer Acht läßt , wer¬
den wir nun bald ditz üblichen Ziffern in den Tageszeitungen
lesen . Uebrigens haben die Bulgaren die Cholera so gut im
Heer wie die Türken . Natürlich , da sie immer in die verlassenen
Stellungen der Gegner nachrückten , und da sie selbst wahre
Verbrechen gegen alle Eesundheitsregeln (nicht nur gegen die
Menschlichkeit ) begingen , indem sie die Verwundeten und To¬
ten zu Tausenden auf den eroberten Schlachtfeldern liegen
ließen , um die einmal erwiesene Stoßkraft möglichst aus¬
zunützen .

Ueber die Sicherheit der Europäer hier müssen „draußen "
die wunderbarsten Vorstellungen umgehen. Man hört von
telegraphischen Anfragen , von Briefen mit Einschreiben gegen
Rückschein und andern Aufmerksamkeiten. Was manche Zei¬
tungen freilich schreiben , ist schon geeignet, Unruhe zu verur¬
sachen. Nur sollte man vom gebildeten Mitteleuropäer er¬
warten dürfen , daß er die Herkunft einer Nachricht genau be¬
sieht , ehe er überhaupt dem Gedanken näher tritt , die Geschichte
zu glauben . Wenn z . V . ein großes , sonst nicht schlecht bedienl
tes Wiener Blatt schreibt : Ealata steht in Flammen ! Kurden
durchziehen morderld und plündernd die Stadt ! !, so überlege
man sich freundlichst, daß die Nachricht von Flüchtlingen des
Eonstantzadampfers stammt . Der Kapitän des Schiffes und
andere weniger schreckhafte Gemüter wissen nichts davon ;

denkbar ist. Da ist z . B . eine Kaserne mit 1200 Verwundeten
vollgepfropft ; man denke sich den Berg Wäsche , den das täglich
gibt ; und keinem Menschen fällt es ein , sie zu waschen , es sind
ja noch Vorräte da , die reichen noch ein paar Tage , wozu sich
unnütz plagen ? Und wenn sie aufgebraucht sind — wozu so
weit denken ? „Allah bilir , Allah weritschek"

, Gott weiß es,
Gott wird 's schaffen Im Notfall brauchen die Kerle auch nicht
jeden Tag reine Wäsche , drin in Anatolien hatten sie es ihr
Leben lang ja auch nicht Es fehlt an Pflegepersonal , die
Fremden bieten ihre Dienste. — „Brauchen wir nicht , wir schaf -
fens allein .

" Natürlich brauchen sie niemand dazu, die Ver¬
wundeten ungepflegt verbluten , in der schauderhaften Luft er¬
sticken und in dem ganzen Unbeschreiblichen Schmutz zugrunde
gehen zu lassen . Auch brauchen sie niemand dazu, ihneni
Zigaretten rauchen und ihren .Käme schlürfen helfen . Und das j
beste : auf diese Weise schaut ihnen niemand ins Geschäft , der
ihnen ein lästiges Beispiel der fränkischen Begriffe von Pflicht
und Arbeit geben und sie in ihrem Kef stören könnte. Nur
ein Gedanke lenkt ab vom Eindruck dieser unsagbar traurigen
Zustände: wäre es auch so , wenn die Zulirevolution dieses
Jahres nicht gekommen wäre ? Davon ein andermal . »

Dr . Karl Worzel.

Aus dem weiteren Verlaufe derselben ging hervor , daß den
Hauptgläubigern des Angeklagten, den Fabrikanten Beniner , Schall,
Burkhardt und Kahn, dessen schwierige finanzielle Lage nicht ver¬
borgen bleiben konnte . Sie hielten ihre Forderungen aber nicht für
gefährdet , da sie nach den ihnen gewordenen Mitteilungen annchmen
mußten , daß das Eeschäft des Hauptabnehmers des Neuburger, des
Jacques Weill in Mexiko , in bester Ordnung und dessen Warenlager
intakt sei . In Wirklichkeit war das jedoch nicht der Fall . Dem An¬
geklagten war dies bekannt . Er besaß volle Klarheit über die ge¬
schäftlichen Verhältnisse seines Schwagers Jacques Weill in Mexiko .
Die Aufklärung erhielt er von seinem früheren Buchhalter Kehter ,
den er nach Mexiko gesandt hatte, damit er dort in das Eeschäft des
Jacques Weill eintrete und ihn über die Lage von Zeit zu Zeit unter-
riihte . Das geschah auch in ausgiebiger Weise . Es entwickelte sich
zwischen Neuburger und Kehter eine umfangreiche Korrespondenz ,
deren Verlesung in der Beweisaufnahme lange Zeit in Anspruch
nahm . Aus den Briefen des Kehter an den Angeklagten erfuhr dieser ,
daß Jacques Weill das Eeschäft vernachlässigte , daß er der Spiel¬
leidenschaft sröhnte und dak er zur Deckung der Spielschulden einen
großen Teil der gesandten Waren versetzte. Er erfuhr weiter , daß
Weill sich stets in Zahlungsschwierigkeitenbefand und daß er sich dre
Mittel , diesem Zustande zu begegnen, zum Teile ebenfalls durch den
Versatz von Edelsteinen und Bijouteriewaren verschaffte. .

Trotzdem
versicherte» Neuburger seinen Fabrikanten, von denen er die Waren
zur Lieferung nach Mexiko bezog , wiederholt: „Bei meinem Schwager
ist alles in Ordnung, ich kann Ihnen nur sagen. Sie können beruhrgt
feilt , cs ift qUcs inta !t.

“
Der Angeklagte mußte zugeben , die Briefe von Kehter erhalten

zu haben . Er erklärte aber, daß er die Mitteilungen desselben nrcht
für ernst genommen habe , da Kehter mit Jacques Weill oft Streit
gehabt und ein aufgeregter Mensch gewesen sei . Er habe den Fabri¬
kanten keine unwahren Angaben machen wollen. Es auch nre

feine Absicht gewesen , etwas über seine Lage zu verheimlichen oder
unredlich zu handeln. Niemals habe er es darauf abgesehen gehabt ,
jemanden zu benachteiligen oder zu betrügen. Bezüglich seines Ab¬

satzes bemerkte Neuburger, daß er nicht nur nach Mexiko , sondern
auch nach Montevideo. Chile und Buenos Aires geliefert habe .

Wie schon angeführt, geriet der Angeschuldigte im Sommer 1903
in finanzielle Schwierigkeiten weil die Bank , mit der er arbeitete,
seine Wechsel nicht mehr diskontierte. Seine Hauptgläubiger er¬

fuhren von dieser Situation und sie hielten es für zweckmäßig, dem
Neuburger herauszuhelfen. Es sollte eine Sanierung herbeigeführt
werden unter der Voraussetzung , daß dessen Verwandte mit Bar¬
mitteln beigehen, und daß die Bank ein weiteres Entgegenkommen
zeige . Die Lieferanten selbst wollten mit ihren Forderungen vor -

läufig zurückstehen und ihrerseits 25 00» Jl zur Verfügung stellen ,
damit Neuburger seine fälligen Zahlungsverpflichtungen erfüllen
könne. Das Arrangement kam zu Stande und der Angeklagte wurde
dadurch in die Lage gesetzt , seine Akzepte einzulösen . Die Waren¬
gläubiger sollten durch Ratenzahlungen gedeckt werden. Die erste
Abschlagszahlung an die Pforzheimer Gläubiger des Neuburger mit
88 000 M erfolgte im Frühjahr 1909 durch die Bank , die als Deckung
Tratten über 100 000 Frks . auf die Firma I . Weill in Mexiko er-
hielt . Bei den späteren Abzahlungen zeigten sich aber aufs neue
finanzielle Schwierigkeiten, die sich schließlich derart steigerten , daß
der Angeklagte im Februar 1911 zahlungsunfähig war. Um sich in
den Jahren 1909 und 1910 über Wasser halten zu können , hatte Neu¬
burger , wie ihm die Anklage zum Vorwurf macht, für rund »0» »»» -A
Edelsteine, die er gegen Akzepte auf 6 bis 12 Monate bezogen , 30 %
unter dem Einkaufspreise veräußert.

Nach der Sanierung im Sommer 1908 hatten die schon wiederholt
genannten vier Hauptgläubiger des Angeklagten ein großes Interesse
daran, zu wissen , was dessen Geschäft für eine weitere Entwickelung
nahm , vor Allem aber darüber auf dem Laufenden gehalten zu wer¬
den, ob die Verhältnisse des Jaques Weill in Mexiko sich so gestalten,
daß man annehmen konnte, derselbe werde seinen Zahlungsverpflicht¬
ungen dem Neuburger gegenüber Nachkommen. Sie waren daher da¬
mit einverstanden, als Neuburger ihnen Ende 1909 vorschlug , er wolle
nach Mexiko reifen , um einmal persönlich Einblick in den Geschäfts¬
betrieb der Firma I . Weill nehmen zu können. Nach seiner Rückkehr
erzählte der Angeschuldigte seinen Lieferanten, sein Bruder sei ein
tüchtiger und fleißiger Mensch, der das Geschäft vorwärts bringe.
Man könne beruhigt fein , es wäre alles in Ordnung . Das Waren¬
lager fei zum größten Teil vorhanden , er habe die Waren gesehen .
In seiner Anwesenheit habe sein Schwager für über 8» v»v Frks.
Waren verkauft . Es werde sich fein Bruder in nächster Zeit gut ver¬
heiraten, und man dürfe hoffen , daß sich dessen Geschäft auch weiterhin
günstig entwickeln werde . In Wirklichkeit entsprachen diese Schilde¬
rungen , durch welche die Fabrikanten bestimmt wurden , noch weiter¬
hin Waren zu liefern, der Wahrheit nicht . Das Geschäft war zer¬
rüttet, der größte Teil der Waren bei Pfandleihern versetzt, Geld zur
Befriedigung der Forderungen des Neuburger nicht vorhanden und
Weill vor Ankunft seines Schwagers in Mexiko schon über alle Berge.
Wohin er sich gewendet und wo er sich jetzt aufhält, ist unbekannt .
Das Geschäft wurde von einem anderen Schwager des Angeklagten,
Meyer Weill , noch einige Zeit weiter geführt , der später nach Buenos
Aires übersiedelte .

Nach 2 Uhr trat eine längere Panse Uh . Nach dem bisherigen
Verlaufe der Verhandlung ist kaum anzunehmen , daß dieselbe heut»
noch zu Ende geführt werden kann.

Karlsruher Strafkammer.
ui .

A Karlsruhe, 20 . Nov. Sitzung der Strafkammer II . Vor¬
sitzender : Lackdgerichtsrat Baumgartner. Vertreter der großh. Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr. Hafner .

Die gestern abend »/-II Uhr abgebrochene Verhandlung gegen den
Kaufmann Julius Neuburger aus Pforzheim wegen Betrugs und
Konkursvergehenswurde heute vormittag (410 Uhr fortgesetzt.

Der beispiellose Erfolg des Forman hat wie üblich
zu Nachahmungen des Artikels gereizt. Man verlange aus .
drücklrch Forman !

7819a
Geschäftliche Mitteilunae » .

Ein Ereignis , das weit über die deutschen Grenzen mit Interesse
begrüßt wird, ist eS, wenn eine Firma wie das Welthaus A. Wert-
hcim , Berlin , W . 66 mit der Herausgabe des Wcibnachtskatalogcs
beginnt . Dieser geschmackvoll ausgestattete Katalog bietet in künst-.
lcrischer Darstellung eine interessante Uebersicht aller zum Weih -
nachtsfestc gern gesehener Artikel . Die Zusendung dieses Kataloges,wir verweisen auf das in dieser Nummer erschienene Inserat , erfolgt
kostenlos.

Warum kann Knvrv für 10 Pfennige 3 Teller gute Suppe liefern ?
Well in dem großen , circa 40 Jahre bestehenden Fabrikbetriebe alle Vorteile des
Einkaufs , der Herstellungsweise und des Vertriebes sich vereinigen . Jeder , der für
10 Pfennige einen Knorr -Suppenwürfel kaust , zieht aus all diesen Vorteilen Nutzen.

_ - ---- - Probieren Sie einen Knorr -Suppenwürfel , er ist besser als andere ! - 5826a

%
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Perfonainachrichten

aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.
Ernannt : zu Earn . -Perwalt .-Jnspcktoren , die Earn .-Vciwalt . -

Inspektoren aus Probe : Wagner in Neubreisach. Feyerabend in Mül¬
hausen i . E . Verliehen : dem Zahlmeister Richter vom 2 . Bad . Eren .-
Regt . Kaiser Wilhelm I .

" Nr . 110 . der Titel „Ob»rzahlmeister" .
Büstorsf, Ober -Militär -Jntend .-Sckretär von der Jntend . des
14. Armeekorps, zum Geheimen expedierenden Sekretär und Kalkula¬
tor im Kriegsministerium ernannt .

Kadische Chronik.
— Karlsruhe , 20. Nov . Auf die seitens des Zentralkomitees

des Badischen Frauenvereins namens des Eesamtvereins an
die Eroghcrzogin Hilda anläßlich ihres Geburtstags gerichtete
Elückwunschadreffe ist dem Generalsekretär nachstehendes Hand¬
schreiben der Eroßherzogin aus Badenweiler zugegangen : „Für
die freundlichen Worte , welche Sie mir namens des Zentral¬
komitees wie auch des ganzen Badischen Frauenvereins zu einem
glücklichen Verlaufe meines neuen Lebensjahres darbringen ,
danke ich Ihnen herzlichst . In dem nun beendigten war es
mir leider nicht vergönnt , so oft als ich es wünschte , an den ver¬
schiedenen Veranstaltungen des Vereins mich zu beteiligen .
Aber gleichwohl habe ich dessen segensreiches Wirken mit steter
Teilnahme begleitet und mit Dankbarkeit , die mir in ernsten
und frohen Tagen gewidmeten Kundgebungen treuer Ergeben¬
heit und Anhänglichkeit entgegengenommen. Auch in dem Le¬
bensjahr , welches ich eben angetreten habe, hoffe ich auf diese
Ihre mir werte Gesinnung zählen zu können, (gez . : ) Hilda ,
Croßherzogin .

"
kc . Karlsruhe , 19. Nov . Auf manchen Nebenbahnen

besteht die Einrichtung , daß an den Haltestellen ohne Post -
anftalt gewöhnliche Pakete nach dem Jnlande vom Poft -
begleiter im Bahnpostwagen zur Beförderung angenommen
werden . Dieses Verfahren soll nach einer Mitteilung der
Oberpostdirekion Konstanz in nächster Zeit noch dadurch we¬
sentlich erweitert werden , daß die angenommenen Pakete bis
5 Kilogramm einschließlich , in der Bahnpost gewogen und
mit dem Aufgabezettel beklebt, also postmäßig fertiggestellt
werden , so daß sie ohne Aufenthalt an den Bestimmungsort
weitergehen . In gleicher Weise werden auch die den Schaff¬
nerbahnposten von den Posthilfstellen zugehenden Pakete bis
zu 5 Kilogramm behandelt werden , ebenso Nachnahmepakets
bis 3 Kilogramm , vorausgesetzt, daß die Absender auf Er¬
teilung eines Einlieferungsscheines ausdrücklich verzichten.

) ( Bruchsal, 20 . Nov. Gestern nacht kurz vor 10 Uhr wurde
in einem hiesigen Bäckerladen ein erst 18 Jahre alter Bursche
ertappt , als er mittels Nachschlüssels die Ladentüre öffnete und
den Versuch machte , die Ladenkasse zu plündern . Jedenfalls
dürfte dies , so schreibt die „Br . Ztg .

"
, diejenige Persönlichkeit

sein , welche in letzter Zeit nächtlicher Weise Besuche in den ver¬
schiedenen Mägdekammern machte und die einzelnen Bewohner
in Schrecken versetzte . Die Untersuchung wird das nähere
ergeben.

rj Mannheim , 20. Nov . Aus Eifersucht feuerte gestern auf
einer Treppe in X . 4 eine 33 Jahre alte ledige Kellnerin von
Neustadt an der Haardt drei Revolverschüsse auf einen 42 Jahre
alten Schneider ab , der leicht verletzt wurde . Die Täterin ist
flüchtig.

« Freiburg , 20 . Nov . Feuer brach heute früh im Gebäude
der Harmoniegesellschaft in der Erünwälderstraße aus . Der
Brand entstand aus noch unaufgeklärter Ursache im Lesezimmer
und wurde etwa um VA Uhr morgens von der Gerberau aus
entdeckt. Das Lesezimmer brannte bereits lichterloh und der
Bücher- und Zeitschriftenbestand bot dem verheerenden Ele¬
mente reichlich Nahrung . Die sofort alarmierten Rettungs -
züge waren rasch zur Stelle und wurden des Feuers in kürzester
Zeit Herr . Der materielle Schaden, der die Harmoniegesellschaft
trifft , dürfte einige tausend Mark betragen .

c>. Müllheim , 20 . Nov . Die 3. Generalversammlung des
Bad . Vereins für Frauenstimmrecht nahm folgende Neuwahl
des Vorstandes vor : 1 . Vorsitzende Helene Schieß aus Kon¬
stanz , Schriftführerin Frau Wäldin aus Freiburg , Schatzmei¬
sterin Frl . Heuser aus Offenburg . Die Arbeiten der Pro¬
paganda liegen in den Händen der früheren Schriftführerin
Frau Marie Schloß, während dem erweiterten Vorstand an¬
gehören Frau Wolff-Jaffe in Mannheim und Frau Dr.
Kronstein in Karlsruhe .

W. Müllheim (Baden ) , 20 . Nov. Das Projekt einer neuen
Rheinstraße von Schliengen nach Basel ist der Verwirklichung
nahe . Dieser Tage hat eine Zusammenkunft zwischen den
Amtsvorständen der Bezirke Lörrach und Müllheim und der
Bürgermeister der beteiligten Gemeinden stattgefunden . Man
beging die neue Straße , welche zwischen Vellingen und Efrin -
gen teils den Rhein entlang , teils durch die Rheinwaldungen
führt und bisher ungeahnte Schönheiten des Oberrheins zu er¬
schließen verspricht. Reichstagsabgeordneter Dr . Blankenhorn .der an der Zusammenkunft gleichfalls teilnahm , hob besonders
dre wirtschaftlichen Vorteile der neuen Verbindung hervor .

ui . Konstanz, 20. Nov. Eine Schmugglerverfolgung mit
Hindernissen hat sich heute nacht hier zugetragen . Von
Zürich wurde abends 8 Uhr die Abfahrt eines Autos mit
Saccharinschmugglern nach Konstanz signalisiert . Hier ergriff
man sofort Maßregeln , um das Auto und seine Insassen bei
der Ankunft bezw . Durchfahrt festzuhalten. Man erwartete
die Schmuggler an der Rheinbrücke. Dort wurden Schutz¬
leute und Erenzaufseher aufgestellt. Auf der Brücke postierte
man einen mit Brettern beladenen Handkarren , um damit
das Auto zum Stehen zu bringen . Gegen 2 Uhr kamen
dann auch die Schmuggler, nachdem vorher einige anders
Autos vergebens angehalten wurden , an . Sie scheinen aber
von den Konstanzer Absichten Wind bekommen zu haben.
Das Auto fuhr in rasendem Tempo über die Rheinbrücke.
warf , den Handkarren bei Seite , auf das „Halt " der Schutz¬
leute gaben die 3 Insassen des Autos mit Revolverschüssen
Antwort , ohne aber glücklicherweise jemand zu treffen . Ein
Schutzmann sandte den Davoneilenden noch Revolverschüsse
nach, aber vergebens . Die Schmuggler entkamen : ob sie in
Radolfzell , wohin in der Nacht noch telephoniert wurde , fest¬
genommen werden konnten, ist zweifelhaft.

Aus der Kejrden?.
Karlsruhe , 20 . November.

& Die Königin von Belgien passierte heute mittag 12.30
llhr auf der Reise von München nach Brüssel den hiesigen
Hauptbahnhof . Daselbst hatte sich zur Begrüßung der hohen
Verwandten Großherzogin Luise mit Begleitung eingefunden .
Die Königin verließ den Salonwagen nicht , dagegen bestieg
die Großherzogin denselben und überreichte ein prachtvolles
veilchenbukett . Nach längerer Konversation , während welcher
das gegenseitige Gefolge vorgestellt wurde , setzte die Königin
die Reise über Straßburg fort .

'S? Postalisches. Von dem Verfahren der Begleichung von
Fernsprech- und gestundeten Telegrammgebühren im Postscheck-
verkehr wird im hiesigen Bezirk seitens der Postscheckkonto¬
inhaber noch wenig Gebrauch gemacht . Da anderwärts im
Reichspostgebiet eine regere Benutzung dieser Einrichtung statt¬
findet , wird auf dieses Verfahren besonders hingewicsen.

X Jubiläums -Briesmarken . Die Reichspostverwaltung
wird zum Regierungsjubiläum des Kaisers im kommenden
Frühjahr eine besonder« Jubiläumsmarke erscheinen lasten.An Stelle der Gestalt dckr Germania wird sie das Bild des
Kaisers zeigen , auch wird sie in lebhaftem Druck (mehrfarbig )
gehalten sein . Die Vorbereitungen sind schon im Gange ; die
Entwürfe werden demnächst dem Kaiser zur Genehmigung vor-
gclegt werden . Die Marke wird nur in beschränkter Zahl ge¬
druckt werden und somit für Sammler ein gesuchter Gegen¬
stand sein.

Ö Arbeiterbildungsverein . Am vergangenen Samstag abend
veranstaltete der Verein einen Familienabrnd im kleinen Festhalle¬
saal , der sich eines guten Besuches erfreute und einen vortrefflichen
Verlauf nahm . Alle Kräfte , die sich in den Dienst des Abends gestellt
hatten , wirkten zusammen, um einen vollen Erfolg zu sichern . Da
nennen wir zunächst Fräulein Tilli Redlich, die mit ihrer frischen ,
jugendlichen Sopranstimme die Herzen der Hörer gefangen nahm . Sie
sang, auf dem Flügel von Frau Mustkinspektor Zureich trefflich be¬
gleitet , Lieder von Brahms , Krieg und Strauß und erfreute sich herz¬
lichsten Beifalls , der ihr eine Zugabe abnötigte . Herr Hofschauspieler
Eugen Rex, der im Verein wohl bekannt und beliebt ist, und der
an diesem Abend nur die heitereSaiteerklingen ließ , gab humoristische
Vorträge , Lieder zur Laute , Soldatenlieder , zum Besten und errang
sich mit der trefflichen Wiedergabe der geschickt gewählten Stücke den
frohesten Beifall seiner Hörer . Die eigenen Kräfte des Vereins , die
Sänger unter der Leitung des Herrn Hauptlchrers Jakob Kollmer ,die Turner unter Leitung des Herrn Bausekretärs W . Blum , die
Turnerinnen unter Leitung des Herrn Assistenten Karl Böhringer
waren gleichfalls auf ihrem Posten und trugen gleichfalls zur Unter¬
haltung das beste bei . Ein fröhlicher Tanz , der sich- an den unter¬
haltenden Teil anfchloß , hielt die Mitglieder , insbesondere die junge
Welt , noch lange zusammen. Der Abend war in der Tat ein genuß¬
reicher.

) !( Die Gesellschaft „Justitia " Karlsruhe feierte am letzten Sams¬
tag in dem Festsaale des Hotels Friedrichshof , der dicht besetzt war ,
ihr 10 . Stiftungsfest . Nach einleitenden Musikstücken der Kapelle Lüt -
gers hielt der 1 . Vorstand Herr Armbruster die Festrede, in der er in
anschaulicher Weise die Entwicklung der Gesellschaft schilderte . Seiner
mit großem Beifall aufgenommenen Rede folgten abwechselnd Ge¬
sang- und Musikvorträge . Besonders gefielen die Tenorsolis des
Herrn O . Soulier , besten wohlgeschulte Stimme in den vorgetragenen
Liedern und Arien voll zur Geltung kam . Großen Lachersolg löste
Ehrenmitglied Schock mit seinen originell vorgetragenen Couplets
aus . Das Flötensolo des Herrn Kirchner verfehlte seine Wirkung
nicht . Die Damen Jockel , Kist und Hertenstein und die Herren O .
Theobald , Stier , Katz und Schneider leisteten gutes mit dem wir¬
kungsvoll zur Aufführung gebrachten Theaterstück „O alte Burschen¬
herrlichkeit" . Für die im Laufe des Abends überreichten Ehrenspen¬
den dankte der 2 . Vorstand Herr Schmidt der „Justitia Heidelberg"
und Mitglied Herr Meisingcr den Damen der „Justitia Karlsruhe " .
Zum Zeichen der Anerkennung seiner im Laufe der Jahre um die
Gesellschaft erworbenen Verdienste dankte Ehrenmitglied Herr Schock
dem 1 . Vorstand Herrn Armbruster unter Ueberreichung eines Ge¬
schenkes. Ein Ball hielt die Festverjammelten bis in den frühen
Morgen beisammen.

Die Karlsruher Schützenkapelle feierte am vergangenen Sonn¬
tag im großen Saale der Walhalla ihr 3. Stistungsfest , welches bei
einer überaus zahlreichen Beteiligung seitens der Mitglieder , Gäste
und Gönner einen sehr schönen Verlauf nahm . Die durchweg flott
gespielten Musikstücke zeugten von einer sehr guten Schulung und
wurden von den Zuhörern durch starken Beifall belohnt . Ganz be¬
sonders erfreuten auch die Solls für Trompete , welche von Herrn
Beck mustergültig zum Vortrag gebracht wurden . Ein von Herrn
W . Eder verfaßter Prolog „über die Göttin Musika" fand durch den
Mund von Frl . Luise Kirchendauer eine tiefbcseelie Wiedergabe .
Herrn Fred Schiudler -Lakursa zeigte sich am schwebenden Reck als
Meister der Akrobatik. Für den gesanglichen Teil sorgten Mitglieder
der Badeuia durch Wiedergabe mehrerer gut zum Vortrag gebrachten
Lieder, während Herr W . Eder den humoristischen Teil übernommen
hatte . Rach Beendigung des reichhaltigen Programm wurde noch
lange dem Tanze gehuldigt und man trennte sich in dem Bewußtsein ,bei der Karlsruher Schützenkapelle unter der umsichtigen Leitung der
Herren Kirchenbauer und Straub genußreiche Stunden erlebt zu
haben.

4» Großh. Konservatorium für Musik . Im ersten Vorspiel des
neuen Schuljahres , das am Dienstag , den 19 . November , abends
6 */L> llhr , im Saale der Anstalt stattfand , wurden folgende Stücke zu
Gehör gebracht : 1 . Sonate E -Moll Opus 22 von N . Schumann
( Fräulein Emma Lauber . 2 . Arie aus „Das Glöckchen des Eremiten "
von L . Maillart (Fräulein Margot Mannherz ) . 3 . a ) Waldes¬
rauschen von Fr . Liszt ; b) Ave Maria von Fr . Liszt (Fräulein Leonis
Schaudelmaier ) . 4 . Sonate B -Dur Opus 100 von L . van Beethoven
( Fräulein Elisabeth Moritz) . Nächstes Vorspiel ( Nusbildungsklaffen )
Dienstag , den 26 . November, abends 6 -/* llhr , im Saale der Anstalt .

§ Unfall . Heute früh 3 .55 Ahr wurde in den Anlagen an :
Kaiserplatz ein vom Chauffeur verlassener Kraftwagen in
demoliertem Zustande aufgefunden . Auch ist die Einfriedigung
an den Anlagen , ein Leitungsmast der Straßenbahn , sowie ein
Anlagebaum beschädigt . Ob Personen verletzt sind und wie sich
der Unfall zugetrcgen hat . ist nicht bekannt . >

_L Zimmerbrand . Spielende Kinder warfen vermutlich
gestern nachmittag ein brennendes bengalisches Streichholz
durch das offene ' Fenster einer Wohnung der Waldhornstraße ,
wodurch ein Zimmerbrand entstand . Das Feuer konnte vom
Wohnungsinhaber gelöscht werden . Der entstandene Schaden ist
unbedeutend .

$ Festgenommen wurden : ein lediger Reisender aus Augsburg ,
den die Staatsanwaltschaft in Mannheim wegen Betrugs und lln -

terfchlagung, ferner ein 18 Jahre alter Hausbursche aus Wiesbaden ,
den der dortige Amtsanwalt wegen Unterschlagung verfolgt .

Bevorstehende Veranstaltungen .
□ Kammersänger Bogea Oumirosf aus London gibt hier erstmalig

am Donnerstag , den 21 . November ein Konzert und zwar im Ein¬
trachtsaal . Eine Chicagoer Zeitung schreibt über ein dortiges Kon¬
zert des Künstlers : „Das Konzert , welches der Bariton Böget
Oumirosf am Samstag in der Mustc Hall gab, trug dazu bei, den
außerordentlichen Eindruck noch zu vertiefen , welchen der Sänger ge¬
legentlich seines früheren Auftretens hier gemacht hat . Mit feine.
Stimme , voll Weichheit, Reinheit , Wärme und Süße , ist er einer der
größten Baritoniften unserer Zeit . Schon das bloße Hören einer
Stimme von solcher Schönheit entzückt und wenn die Kunst , mit
welcher sie gebraucht wird , so außergewöhnlich ist , muß das Resultat
eines Gesangs von ganz bedeutender Anziehungskraft sein. Niemals
überwältigt Herr Oumirosf durch die Stärke des Tons , aber er be¬
zaubert durch vollkommene Klangschönheit und erhält seine Zuhörer
im Bann durch die vollendete Meisterschaft, womit c , das ihm ge¬
schenkte liebliche Organ gebraucht. Er ist ein Sänger , der wenige
seines Gleichen hat in der heutigen Konzertwelt und als inter¬
pretierender Künstler beweist er, daß er nicht nur temperamentsvoll ,
intelligent und ernst, sondern auch im höchsten Grade musikalisch ist .

"
Das Arrangement des hiesigen Liederabends von Herrn Kammer¬
sänger Oumirosf liegt in Händen der Hofmusikalienhandlung Hugo
Kuntz Nachf ., wo noch Karten zu 4, 3 , 2 und 1 Mark zu haben sind

# Stistungskonzert der Concordis . Wie bereits im Inseratenteil
unseres Blattes mitgeteilt , veranstaltet der Gesangverein Concordis
Karlsruhe am kommenden Samstag , abends 8 llhr , rm großen Fest-
hallesaal sein 37. Stiftungskonzert . Ein besonders auserlesenes Pro¬
gramm wird bei dieser Gelegenheit zum Vortrag gelangen . Der
160 Sänger starke Männerchor des Vereins wird an verschiedenen
ernsten und heiteren Liedern unter der bewährten Leitung des Herrn
Chormeisters Lechner feine Fähigkeiten erweisen . Einen besonderen
Glanz werden dem Konzert zwei Solistinnen verleihen . In Comtrffe
Helene Mortsztyn vermittelt die Concordia die Bekanntschaft mit
einer Pianistin , deren hohe Kunst überall große Erfolge erzielte . Nicht
mindere Zugkraft dürfte Frau Anna Erler - Schnaudl ausüben , die zu
den besten heutigen Konzertsängerinnen gehört . Nach Schluß des
Konzerts findet ein Festakt und ein Festball statt .

Efh Der Chor der Christuskirche veranstaltet am nächsten Sonntag ,
den 24 . November, abends 8 Uhr , in seinem Gotteshause sein dies¬
jähriges Herbstkonzert, auf das wir Hinweisen möchten . Der Dirigent
des Vereins , Herr H. Vogel, hat auch diesmal wieder ein interessantes ,
abwechslungsreiches Programm zusammengestellt, zu deffen Aus¬
führung neben dem Chor vortreffliche Solisten gewonnen worden sind.

O Das Stuttgarter Trio der Herren Profeffor Carl Wendling ,
Professor Max Pauer und Solocellist Alfred Saal gibt fern dies¬
jähriges Konzert am kommenden Montag , den 25 . November , im
Eintrachtsaal . Das ausgezeichnete Trio , welches im vorigen Winter
zum erstenmal hier in Karlsruhe spielte , wurde bei dem letzten Kon¬
zert direkt mit enthusiastischem Beifall sowohl von Kritik als auch
vom Publikum ausgenommen und gehört unstreitbar zu den hervor¬
ragendsten Triovereinigungen der Gegenwart . Es wäre daher wohl
sehr zu wünschen , wenn die Künstler in diesem Winter einen starken
Besuch erwarten dürften . Die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz
Nachf ., Kaiserstraße 114, besorgt das Arrangement dieses Abends , wo
die Karten zu 4 Mark , 3 Mark , 2 Mark und 1 Mark zu haben sind .

Teleqraptzischc Lchrffsnacl,richten .
Mitaeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Karlrriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Porck " ir
Hiogo Kobe) ; am Dienstag : „Scharnhorst" in Antwerpen , „Seydlitz"
in Colombo, „Kronprinz Wilhelm " in Bremerhaven , „Rheinland " in
Marseille , „Derfflinger " in Suez , „Kaiser Wilhelm der Große" in
Newyork; am Mittwoch : „Prinz Sigismund " in Pokohama . Pafsier !
am Montag : „Thüringen " Perim . Abgegangen am Montag :
„Eisenach" von Vigo ; am Dienstag : „Prinz Ludwig " von Antwerpen
„Altair " von Funchal , „Kleist" von Port Said , „Großer Kurfürst "
von Newyork ; am Mittwoch : „Prinz Eitel Friedrich " von Penang .
„Prinzeß Alice" von Shanghai , „GneiseAau" von Bremerhaven .

Auszug aus Herr Standcsbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

19. Nov. : Karl Rapp von Kandel , Kaufmann hier , mit Helen«.
Kemps von hier ; Friedr . Thiele von Braunschweig , Sattler hier , mit
Elsa Streckfuß von hier ; Theodor Wagner von Gaggenau , Bautechniker
hier , mit Luise Blödt von Neuweier ; Joh . Sprung von Koblenz,
Kunstmaler hier , mit Lucie Kehl von Colmar .

Geburten :
16 . Noo . : Heinrich Wilhelm , V . Hrch. Lechner, Reserveheizer ,

Maria Anna , V . Georg Weißenberger , Eisenbahnsekretär .
Todesfälle :

17 . Nov . : Justus , alt 4 Jahre , V . Emil Holtz , Geschäftsführer ;
Maria , alt 4 Monate 1 Tag , V . Karl Bender , Bahnarbeiter ; Katha¬
rina Binder , Ehefrau des Schmieds Joh . Michael Binder , alt 48
Jahre ; Karl Hcinemann , Schlosser , ledig , alt 18 Jahre ; Elise Beller ,
Stickerin , ledig , alt 20 Jahre ; Konstantine Schlötzer, Witwe des
prakt. Arztes Georg Schlötzer , alt 85 Jahre . — 18. November : Rosine
Obreiter , Witwe des Kutschers Florian Obrsiter , alt 61 Jahre ; Marie
Sauer , Witwe des Landwirts Joh . Sauer , aA 80 Jahre ; Luise Wolf ,
Witwe des Baunternehmers Ludwig Wolf , alt 58 Jahre . — 19. Nov. :
Katharina Schimpf, Ehefrau des Maschineriegehilfen a . D . Adolf
Schimpf, alt 68 Jahre .

BestbewShrts
gesunde

und
magen

darmkranke

Ktndermehi

Krankenkost

Nahrung fün
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
zurückgebliebeneKinder.

öSO

Feinschmecker trinken nur

© -Y bb
weil hocharomatisch , ausgiebig , bekömmlich u . billig .

Zu haben in plombierten Orginaipaketen in den meisten ein-
scbläsigen Geschütten . _ 7278a

Die Seife ist der Matzstab der Kultur , die Verwendung einer
guten seife ein Gradmesser der Klugheit und dcS Sparsamkeitssinnes
einer Frau . Eine tüästiae Hausfrau sollte es sich - deshalb angelegen
sein lassen , nicht die Seife zu verwenden , die vielleicht durch ein gro-
tzes Stück scheinbar billig ist oder ihr vom Händler ungefragt in den
Korb gelegt wird , sondern nur eine Seife , deren Billigkeit , Ergiebig¬
keit und andere Vorzüge sie beim Waschen ansprobiert hat . Alle
diese Eigenschaften besitzt die weltbekannte Sunlicht Seife . Diese
Seife nur sollte deshalb auf jedem Einluufrzettcl einer sparenden
Hausfrau stehen .

V.‘V '

Vt-V,

8 höchste Auszeichnungen 1911 !
Bei Installateuren , Elektrizitäts¬
werken, bezw. in allen einschlägigen
.
'
. Geschäften erhältlich. . . . .

Wolfram - Lampen - Aktien-
7*ja gesellschaft Augsburg .
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Ununterbrochen Vorführungen von
nachmittags 3 bis abend3 11 Uhr.

<iniplnlan Miawoch- 20., nachmittags von 3—4 Ihr ,
upiGipiUll Donnerstag, 21 . ,Freitag, 22 ., von 3 —4 l 'hr ,
je einstündige , wissenschaftliche ,belehrende u. unterhaltende

Projektions -Vorführung
für Groß und Klein , welche Kinder auch ohne Begleitungbesuchen können .

□9 * Nach Beendigung — um 4 Uhr — müssen Kinder den
Saal verlassen und kommen sodann zur Aufführung :

In Wirklichkeit , also ohne Titeländcrung , hier noch nicht gewesene Films .
1 Waffenbrüder .

2. Ein japanischer Maier . Eine interessante Kulturstudie
aus dem fernen Osten . 18788

3. Path £ - Journnl offizielle Tasres - ^Yeolieiteii .
Der Krieg auf der Balkan -Halbinsel . — New-York . Ein Feuerwehr-
manövor bei einem Scheinbrand hat in einem unserer grossen
Warenhäuser stattgefunden . — Charlottenburg . Polizeihund Rose!
bei der Arbeit . — Lübeck . Deutsche Torpedoboote vor ihrer Ausfahrt
nach Konstantinopel . — Berlin . Beim Armee -Gepäck-Marsch über
50 km wurde der vorjährige Rekord um 11 Minuten verbessert .

i . Mulickes Fußbad - Posse , gespielt von Boucot
5. Arabische Feste in Süd -Algerien . Naturaufnahme .
6- Dollys Lebensschicksale .

Als Waise von einem Farmer adoptiert , und erhält später Engage¬
ment in einem lyrischen Theater .

I: Ins Herz getroffen . Drama in 2 Atem

Indien
Ceylon

Weltreise
Abfahrten nach Indien 30 . Dezember u . 1 . Februar . Dauer 65 bis
70 Tage . Preis M . 3000 .— und M . 3300 .— Die Weltreise beginnt
1 , Februar , dauert 7 Monate und führt nach Indien , Ceylon ,Java , China , Japan u . Nordamerika . Preis M. 11450 .—
Die Leitung dieser Reisen hat der Weltreisende J. G. Kniesche über¬

nommen . Erstklassige Ausführung . Prospekte frei. 812fa

Belsebureau J . Hartmann , Köln 20, Wallrafplatz 7.

Wieder-Eröffnung des
Kiaier - EMsplieis „Laisei - Rolle

“
in Königsfcld , bat ? . Schwarzwnld

am 1. Dezember . 8165
Aerzle : Br . mcd . A . Heisler

Dr. med . H . Schall .
Leiterin

Schwester Frieda Klinisch

nimmt nod > einige Schülerinnen
an . erteilt auch auswärts Unter¬
richt .

schriftliche Rnmetdungen unter
Nr . _7590a an die Exped . der „ Bad .
Prepe " erbeten . 15. 11

Hosenträger
anerkannt gilt und billig
in reicher Auswahl

empfiehlt
Otto RUbenacker ,

Erbprinzenstraße 34
10. 1 im „Weißen Berg ". SS*»»

Vorteilhafte
Bezugsquelle

18758*

Waldstr . 15 , beim Colosseum.

jap - VonJoh . Schulze, <8reizi . B .
kaufen Sie sehr gut u . billig neueste
» eW!eN .lk",!!LÄ'r
Kommission ! Für Verkauf : Herren .
Frauen u. Geschäfte » es . 6921a,6 .3

Fieiscb - lertail !
Samstag . den 23 . November ,

von 7— 1 Uhr verkaufe ich
Eijenbahnstratze20

prima Qualität Mast - Kuhfleisch
eigener Mästung , extra ausgemästet

ä Pfund Ti Pfennig

18790
Wilhelm Xeck ,

Meltereibesitzer .

18800

♦ » 1

ResormhMS

für Boudoirs , Backfischzimmerrc .
kaufen Sie äußerst billig im

1, AiWrG 122 .

Damen -w ;
finden ;ederzeit liebevolle Aufnahme
und angenehmen Änienthrlt unter
strengster Diskretion . Vorzügliche
Verpflegung bei zivilen Preisen .
Privat - Entbindungsheim Fra » H .
Dauer I , gotd . Staatsmedaille .
Herrl , Lage , Bad DürkheimlRhein -
pfalz ), getunde Bergluft . Ia Refer -
l-nzen . Prospekte gratis . B39005

T,

Nur Waldstr .

neben Nr. 40c .
•1101*

En gros -

Nur Waldstr .

neben Nr. 40c .
I||0 |||

En delaü .

SpeziaI = Haus ff . Molkerei = Produkte i
empfiehlt so lange Vorrat , um vor Eintreffen neuer Sendung zu räumen j

frische Sied - Eier zu S '/- und T
Koch - u . Back - Eier zu 7 'h und 8

ff . SUssrahmtafeIbuttcr,Koehbntter v . G. Lieb. tägl . frisch !
Prima Blutenhonig eingeiroffen. — Div. Sorten Kiise : reifen Münster , j

Rahmkäse, Camembert, Frühstücks - Käso mit Kümmel .

Wiederverkäufer
erhalt . Vorzugspreise

islenz
in der Schweiz , bei angenehmer

„ Arbeit durch
Beteiligung

mit 20—30 000 Francs , an feinem,
seit Jahren bestehendem

Kino -Unternehmen
I zwecks Erweiterung , Vergrößer¬
ung u .Ausbeutung einerBrancben -

| Neuheit . Risikofreie, sichere Sache .
Gefl . Offerten unter Chiffre

, O . F . 1073 an Drei! Fiissli-
i Annoncen , Zürich . 81ö'Ja.3.2

naturgetreu akünölerifch vcilendef wiedergibt

auf dem Gebiete der Mulik ,
Alle KitnUIer wiiRamg tiNamen
erkennen dieWeUeÜigKeil u -uneneichle QvuUläl des Tone » » »

W/ter ein Gramola hör * , wAAnfchl es zu toefllzen .
Wer ein GramölA toe &fzf , 'cjxLI es

nlcl -iJ meTvr enttoenren .
VbrfUlTrung ohne Kaufzwang

Offizielle Verkaufsstelle :

Gebr» Boschert ,
Kaiserpassage 10 —13.

urmmrnm MM

mm« xre Herrn

es I

Extra billiges Angebot !
Ich hatte Gelegenheit , einen 18795

größeren Posten Jackenkleider
billig zu erstehen in engl. Stoffarten, blau u . schw. Cheviot und verkaufe solche vom
20 . bis zum 28 . ds . JVits . zu außergewöhnlich niedrigen Preisen

20 , 25 , 32 , 40 und 50 Mark.
Günstige Gelegenheit zu praktischen Weihnachtsgeschenken .

M . arg . Peter , »«El« Dung
Telephon 2723 . Kaiserstrasse 86 .

9

G . M . B . H .
Bt

Eisen - Grosshandlung
Telephon : 7000,7001,7002
Telegr .-Adresse : WARUM soi -fa

Stab - und Fassoneisen ab L^ "
k

"”d
Betoneisen , Formeisen bis ] 5 m iMK

Dlar >ha (schwarz und verzinkt ), WeissblechDiecne Zinkbleche
Gezogene Drähte blank’ f'$ t

aht’ ver'
Giesserei -Roheisen

Ferro-Legierungen
Metalle . Zinn, Zink , Blei usw .

Spezialität :
Mini io ian und Blechen
Halbzeug; Blöcke, Knüppel, nsw.

Ia Gas- und Siederöhren
üLMümM - und Siederöhren.

Hebamme
nimmt Damen ?, . privaten Entbind ,
an . Referenzen . Mäßige Preise .
Persckwiegenseit . Fra » E . Wattiert .
21 . ),turiiftraße 14, L uz£rs . _ 7862a

Fitr erstflasfigeö WeschLtts - u .
NentenHano »a hiarlsrnhe wird
1. Llapital r - m . HvpotHek .

SS Mk . ,
per 1 . Juni 1910 von pünktlichem
RinSitablet gesucht . Offert , unter
Sfr. B99090 an die Expedition der
„ Badischen Presse " ervelcn . 2. 1

^
tf äckerei

sofort zu verpachten . 830029
Näheres durch Ruf , Waxnu -

bcbnfu 'cfic 42 .

onc ärztlich
bevorzug

Unübertroffen
in seiner sicheren
u . milden Wirkung .
ln allen

'Apotheken .

Anzug fl» Kickt
erhalte » solide Herren von mitt¬
lerem Maßgeschäst gegen monat¬
liche Zahlung . Kein Abzahlungs¬
geschäft . Offerten unter Nr . 18462
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten . *

Elektr. Klingel -Anlage»
u . Reparaturen werden sachgemäß

n . billig auSgeführt .
liarl Rühle , Mechaniker.

PHNippsir. 10, .Narlsrube - Müblburg

war Lrind
Ivird in gute Pflege genommen .

Ettlingen , Nheinstr . 112 . iII

Öerc in guter Stcltuup , 29 jaii . c ,
ivüuscht die Bekanntschaft eines
eint. flHfee, csäb
» eirat zu machen . Off. unl . B60i >o >
an die Expedit , der „Bad . Preise " .

Werden
fachge¬

mäß und billig repariert . Postkarte
g : nügt . Maschinen werden abgeholl
und wieder frei zugestellt . B30045

Dari Rühle , Mechaniker,
BHilippstr.NbKarlskiibc - MüHlburg.

Fräulein , L4 zzahre aii , rntpol . ,
mit Permögen , wünscht , da keine
Gelegenheit geboten , best. He : rn
in sicherer Lebensstellung zioeckS
baldiger

Keira !
rennen zu lernen laufs Land nicht
ausgeschlossen ). Strengste Ber -
schwiegcnhrit erwünscht und zn -
gejichert . Off . nnr . Nr . B39002 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

40 — 50 Ltr . sos . zu kaufen
Fkuei - en , 2 enuestttrabc . .>

I
r

l - Verktiuf .
In freguentierter Amtsstadt j

des sudl . Bad . Schwnrzwaldcs
am Rhein gelegen , Eisenbahn -
rnorenpniikt , Sitz vieler Be¬
hörden , ist ein in schönster
Lage , gut besuchtes .Hotel mit
18 Fremdenzimmern,22Betten ,
H freundlichen Nestaurations -
lokaien , Billardzimmer,hübsch . I
Speisesaal , zieml . großer Lalle
und prächtigem , schattigem
Karten , Garage und schöner" tallung ec . zu dem billiaeii
Preise von Mk . 115 .000 .—
samt Inventar krankhcitshalb .
sofort zu verkaufen . Das An¬
wesen u't ^ Mk . 150.000 .— ge-
nicinbertttud ) eingeschätzt . An¬
zahlung 12—15.000 Mk. — Für I
tüchtige Leute ein nettes und
rentables Geschäft . Offerten l
unter Chiffre J . 3684 durch I
Ann .-Expcdition llaascn - I
steiu & Vogler A . - R . , |
hfarlsruhe erbeten . — Keine
Inenten ! 808La3 .L

GslegenheikSkaerf ,
ans Hospianofabrik Kaim . kaum
überspielt , sehr billig zu verkauf , bei
B«. «- - . « führ , Ritteritr . ll .

das beste Mittel bei kaltem , feuchtem Wolter tragen
Erkältung und Influenza , für Herren nnd Damen , im

'riedrlcIrjslbsBcl ununterbrochen den
ganzen Tag geöffnet .

BBBGC

KofguL-Nerkauf.
Wegen Wegzug verkaufe 1 Bos -

gut mit 25 Morgen sehr schönem
HauS , für Milchwirtschaft sehr
gut , mit besonderem Einkommen
von 1500 — 2000 Mark , nebst gro¬
ßer HanSmicte , totem Inventar ,
Preis 21 500 Mk . Anzahl . 3—4000
Wit. Liegt tu erster bester Fruchi-
und Futtertagc . Nah . nnt . Re -
tonrmarke . 8135a

Gciffirge » IBaden ) .
Jü . Seitz , 1 . Krauz .

Schloss erei -Verkauf .
Das berühmte KrenzcrscheSchlos -

sergeschfift mit Krastöetrieb , Mo¬
tor - und Maschinenhandlnng :
einziges , konkurrenzloses Geschäft
in hiesiger « tadt nnt guter Kund¬
schaft von über 20 wohlhabenden
Ortschaften nächster Umgebung ,
wird wegen Todesfall von Vater
lt . Sohn samt Maschinen n . Ein -
richinngeu billig verkauft .

Anzahl . 0—8000 Mk . Näh . nnt .
Retourmarke . 8133a

(ßeiffngen (Badens .
H . Seit * , 3. Kranz .

**

In einem größeren Orte bei
Mtilingen tsr ein neues
Hans mit Etallungen .
scheuer , Garten rc ., bei Mk.

s -1000.— Anzahlung zu ver - j
kaufen . An dem Orte fehlt
es an einem Metzger nnd |
kann ein solcher ein gnte -
Geschäft machen . 18792 .2. 11

Büro Kornsand,
Karlsruhe i. B.

Für Gastwirke ;
3 Grammophon mit Einivurf n.

Platten preiswert aozugeben .
B3S053 Brunneuftr . I , 2 . Ttock.

Meine gesamte

kl
bestehend aus :

Regalen . Jteilig , 9X9 in,
Theken mit Eichenpl ., 4 n . 2 m,
Glasschrank , 3X9 m , m . 3 Schieb¬

türen ,
Konfektionsständer ,

dto . Büsten , weiß nnd
schloarz bezogen , 18794 .2.1
Äuponständer ,
Schirmständer für 100 Stück,
Gastampen (Graetzin ), 1 n . 2arm „wird komplett oder geteilt sehr

preiswert abgegeben . Die Einrich¬
tung ist ganz neu npd modern .

TamenkonfektionSgeschäft
Fr. 0 , Rumpf , Kaiserstr. ?S.

4 hochhänpt. Betten » 2 Halbfranz ,
und andere Betten , ein - n . zweit .
Schränke , Chiffonniere . Vertikos ,
Tische. Srützle , Kommode , Sofas .
Kücheuschränke und verschiedenes
preiswert zu verkaufen . Außer¬dem habe ein komplettes , schönes
Schlafzimmer , sowie eine kompl . ,
moderne Kücheneinrichtung be¬
sonders preiswert abzugeben ,

D . Outmann ,
8339063 Rudolsfir . 12.

Zu verkaufen :
1 gr . Partie Damenkleiber für

Ball , Gesellschaft nnd Straße ,
Adendmäntel . schöne. Capes , Bin¬
sen nnd Jacken ; ferner : ein hoch¬
feiner Frack -Anzug für mittl . Fig .,
einmal getragen , und 2 Herren -
Anznqe . B39043

Näh . Luisenstraße 2 a parterre .

In Verkaufen
1 Herrenschreibtisch , eichen, fast neu ,
1 Prosektionsapparat .neu , sehr solid ,
eine Martensammlung (im ganzen
sehr billig ) nnd verschiedene Bücher ,
darunter ältere Jahrgänge des
Schwarzwald -D.-BI . « 39079 .2 .1

Bückhstraße 13 , 2. St ., rechts./
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Gbkircher über den bad. Nationalliberalismus .

Karlsruhe , 20. November.
- 3 « der nun bald ein halbes Jahr alten Zeitschrift „Der Pan¬

ther " (Verlag Dr . W . Klinkhardt -Leipzig) gibt der frühere Führerder badischen Nationalliberalen Partei , Landgcrichtsdirektor Dr . Ob-
kircher , einen interessanten Uebcrblick über „die Nationalliberale
Partei Baden in Vergangenheit und Gegenwart "

. Er untersuchtdarin in erster Linie die Ursachen , die 1905 zu dem Großblock führtenund 1909 diese bloß tatrische Wahlgemeinschast auch noch in eine Ar¬
beitsgemeinschaft verwandelten . Während er das Vorgehen von
1905 noch in Schutz nimmt , macht er gegen das jetzige , weitergehende ,mancherlei wohlbegründete Bedenken geltend , wie sie z . T . auch im
„Schwäb . Merkur " schon erhoben wurden . Es sei hier der Schlußvon seinen Ausführungen wiedergegeben :

„Es ist kein Zweifel , daß die nationalliberale Fraktion damit ,nämlich mit der Arbeitsgemeinschaft , über diejenige Linie hinaus -
gegangen war, die noch kurz vorher mit der Losung „nicht rechts unr
nicht links , sondern gerade aus " unter jubelnder Zustimmung der
ganzen Partei gezeichnet worden war . Die Folge war und ist , daß
von nationalliberaler Seite ängstlich vermieden wurde und wird , in
Wort und Schrift die ryeittragenden Unterschiede, welche die national¬
liberale Partei vor den anderen liberalen Parteien auszeichnen, und
welche sie von der sozialdemokratischen Partei trennen , heroorzuheben,und daß demzufolge in manchen Kreisen der Anschein erweckt wird ,als ob solche Unterschiede gegenüber der einen Gruppe gar nicht mehr
beständen und gegenüber der anderen nicht mehr von solchem Gewicht
wären . Das zeigt sich s ^ on in der Anhängerschaft, die zwar für die
Notwendigkeit der Taktik als einer nur vorübergehenden Maßnahme
Verständnis hatte , die aber nun da und dort anfängt , auch in grund¬
sätzlichen Fragen zu zweifeln.

„Das find Erscheinungen, die über die Zukunft der Partei Be¬
denken erregen können und der ernstesten Beachtung durch die verant¬
wortlichen Männer bedürftig sind. Es wird nicht zu umgehen sein ,
einmal die aus Taktik und Politik der letzten Jahre sich ergebenden
Aktiv- und Passivposten -' »aeneinander zu stellen, die Bilanz zu ziehen,und danach zu prüfen , was zu tun ist. Zeigt sich dabei , daß die Stich¬
wahltaktik der Partei von 199» und 1999 vertretbar und vielte , ht
auch für die Zukunft empfehlenswert sei , so scheint mir vor allem
not , bei aller Gemeinschaftlichkeit mit den anderen Parteien wieder
deutlich zur Geltung zu bringen , daß eine nationalliberale Partei
sich nicht aus Gedeih und Berderb mit der Linken und den Sozial¬
demokraten verbinden darf und gewisse aus ihren Grundsätzen als
einer bewußten nationalen Mittelpartei sich ergebende Linien nicht
überschreiten sollte. Nur wenn diese Erkenntnis allgemeine Geltung
erhält , wird es nicht mehr geschehen können, daß nationalliberale
Politiker von einer durch die politische Entwicklung entstandenen
Verwischung der Grenzen nach der Linken hin reden ; nur dann wer¬
den andererseits die Gedanken an ein Abwenden von der Partei , wie
wir sie namentlich in solchen Kreisen, aus denen bisher die führen¬
den Kräfte entstammten , leider wahrnehmen müssen , wieder in den
Hintergrund gedrängt werden können ; nur dann wird die national¬
liberale Partei aber auch imstande fein, ihre historische Bedeutung
in Baden und ihre Stellung innerhalb der Gesamtpartei des Reiches
festzuhalten.

Denn es ist nicht zu bestreiten , daß sie Leides nur erlangen könnte
als eine Partei , die nicht einem Liberalismus schlechtweg , sondern
demjenigen Liberalismus diente , der sich im Hinblick auf seinen Ur¬
sprung und seine Wirksamkeit mit Recht als den nationalen Libera¬
lismus bezeichnet. Diese Partei steht zwischen den eigentlich politi¬
sche« Parteien mitten inne , und muß sich als eine Mittelpartei je
nach den Zeiterfordernissen bald mehr nach der einen , bald mehr nach
der anderen Seite neigen . . .

„Wenn dieses Zusammengehen mit der Linken und der Sozial¬
demokratie wiederholt betätigt werden mußte und selbst zu jener Zu-

8 ad 1 sche Kresse .

sammenarbeit in : Landtage geführt hat , so ist nicht von der Hand zu
weisen, daß diese Tatsachen auch schon weitere Erscheinungen gezeitigt
haben, die auch in denjenigen ernste Bedenken erregen müssen , welche
die Tatsachen als unvermeidbare Notwendigkeiten ansehen und sie
deshalb hinzunehmen gewillt sind . Denn es ist doch gewiß kein Zu¬
fall , daß der Gedanke, den Abgeordneten Bebel zum ersten Präsidenten
des Reichstages zu wählen , in Baden Vertretung gefunden hat , daß
hier der Ruf nach dem sogenannten Eroßblock für das Reich eine
Zeitlang wenigstens gehört wurde , und daß endlich neuerdings von
einer Vereinbarung der nationalliberalen Partei auch mit der So¬
zialdemokratie schon für den ersten Wahlgang der im Herbst 1913
stattsindenden Landtagswahlen in der Parteipresse gehandelt wird .
Solchen Erscheinungen gegenüber frommt es nicht, die Grenzen der
Parteien zu verhüllen ; und es ist ein Gebot der Selbsterhaltung , den
Anhängern immer wieder eindringlich genug vor Augen zu halten ,
was das Wesen unserer Partei ist .

"

Aus dem gewerblichen Leben .
oc . Müllheim , 20 . Nov . Der den Submissionen für die

Ausführung der Jnnenarbeiten am Sparkasseneubau variier¬
ten die Schlosserarbeiten zwischen 3447 Mark und 1788 Mark ,
und die Schreinerarbeiten zwischen 3201 Mark und 3870 Mark .

Aus dem Landesverband der bad . Gewerbe- «nd
Handwerker - Bereinigungen .

Uom Wintersport.
<?n . Karlsruhe , 20. Nov. Unter dem Einfluß eines Ausläufers '

einer im Norden gelegenen Depression herrscht heute im mittlere «
Europa trübes Wetter mit Niederschlägen, die bei mäßig kühlen Tem¬
peraturen in den höheren Gebirgslagen in Form von Schnee fallen.In Finnland ha' sich Frost bis zu 17 Grad eingestellt . Die über
Nacht im oberen Schwcrzwald gefallene Neffchneedccke beträgt durch¬
schnittlich 10 Zentimeter . Es liegen folgende Einzelmeldungen vor :

-f Plattig , 20 . Noo. ( Privat . ) 5 Zentimeter Neuschnee , 10 Zenti¬
meter Altschnee , 0 Grad , bewölkt, Westwind, Schneefall, Skibahn
fahrbar .

X Herrenwirs , 20 . Nov. (Privattel . ) 25—30 Zentimeter Schnee ,
davon 5 Zentimeter Neuschnee . Temperatur 0 Grad . Bewölkt . Gute
Ski- und Schlittenbahn .

~ Unterstmatt -Hornisgrinde , 20 . Nov . (Privat .) Starker
Schneefall, 2 Grad Kälte , Schneehöhe 30 Zentimeter , darunter ca. lg
bis 15 Zentimeter Neuschnee , trocken . Skibahn sehr gut .

O Mummelsee, 20. Nov. (Privat .) Starker Schneefall. 10 Zenti¬
meter Neuschnee , trüb , neblig , 2 Grad Kälte , Skibahn bis Wolfs-
brunnen fahrbar .

X Ruhftein , 20. Nov. (Privat .) Schneegestöber, 2 Grad Kälte,
Neuschnee 10 Zentimeter , Altschnee 25 Zentimeter , trocken. Westwind,
Skibahn gut bis Wolfsbrunnen .

v Feldberg , 20. Nov . (Privat .) Nebel und Schneesturm , 5 Grad
Kälte , Schneehöhe 50 bis 55 Zentimeter , darunter etwa 15 Zen: .-
meter pulvriger , trockener Neuschnee , Skibahn sehr gut bis Höllen-

^ bc . Hornberg (A. Triberg ) , 19. Noo . Der diesjährige Eautag des
Schwarzwaldganes des Landesverbandes der badischen Gewerbe - und
Handwerker-Vereinigungen fand hier im Hotel „Bären " statt . Zum
Beginn der Versammlungen begrüßte Gauvorsitzender Herr von hier
die erschienenen Delegierten , Dereinsmitglieder und Ehrengäste , unter
andern Landesoerbandspräfident Niederbühl -Rastatt , Ingenieur Bu -
zerius , Landtagsabgeordneter Professor Hummel-Karlsruhe . Bürger¬
meister Krönlein , Handwerkskammerpräsident Sättcle -Konstanz, sowie
den Vertreter der Handwerkskammer Villingen . Ingenieur Buzerius
dankte für die Begrüßung des Vorsitzenden und wünschte den Ver¬
handlungen guten Erfolg . Bürgermeister Krönlein begrüßte die Er¬
schienenen namens der Stadtgemeinde , weiter dankten noch Landtags -
abgeord .reter Hummel und der Vertre er der Handelskammer für dis
ihnen zugegangenen Einladungen . Zum ersten Punkt der Tages¬
ordnung erstattete der Eauvorsitzende zunächst den Jahresbericht und
alsdann den Rechenschaftsbericht, welche von der Versammlung ge¬
nehmigt wurden . Im Altschluß daran gab Landesverbandspräsident
Niederbühl einige Erklärungen zu den Ausführungen des Vorsitzen¬
den und verbreitete sich sodann über die zahlreichen, sozialen und
wirtschaftlichen Einrichtungen des Landesverbandes deren Benutzung
er angelegentlich empfahl . Den Vortrag über Submissionswesen
hatte Handwerkskammersekretär Hautzer jr .-Mannheim bereitwilligst
übernommen . Im Anschluß an diesen Vortrag ergriff zunächst Präsi¬
dent Niederbühl in der Diskussion das Wort und gab dadurch Veran¬
lassung, daß einige Mißstände im Gaubezirk seitens der Verbandsmit¬
glieder zur Sprache gebracht wurden . Nachdem der Gauvorsttzende
noch einige den Gau betreffenden Mitteilungen gemacht, verbreitete

Pch der Verbandspräsident noch über Jugendfürsorge und Sparbanken ,
zwei Einrichtungen mit deren Ausbau sich der Landesverband zur
Zeit ganz besonders befaßt . Die sodann festgestellte Präsenzliste er¬
gab, daß alle Vereine des Gaues mit Ausnahme von Dürrheim ver¬
treten waren . An die Hauptversammlung schloß sich ein gemeinsames
Mittagessen im Hotel „Bären " an , in dessen Verlauf Bürgermeister
Krönlein ein Hoch auf den Großherzog ausbrachte , während Herr
Bierbrauereibesitzer Kelterer dem Landesverbandspräsident Niedeer-
bühl sein Glas weihte.

talbahn .
^

A St . Margen (9t. Freiburg ) . 19. Nov. Die hiesige Auto¬
mobilgesellschaft hat infolge der Schneeverhältnisse den Betrieb
für dieW Jahr einstellen müssen . Der Verkehr wird im Früh¬
jahr wieder eröffnet werden.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 20 . November 1912 .

Die gestern bei Island erschienene Depression ist bis zum noch-
norwegischen Meer w^ itergezogen und hat in südöstlicher Richtung
einen Ausläufer weit in das Binnenland herein entsandt ; das Wetter
ist in Deutschland deshalb trüb und regnerisch geblieben. Hoher Druck
lagert heute im Westen auf dem atlantischen Ozean . Die Depression
wird voraussichtlich abziehen ; es ist deshalb veränderliches Wetter mit
bitweisen Niederschlägen und wenig veränderten Wärmeverhältniffen
zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Baro¬
meter

Tber -
momt.

Abiot.
Feucht . Fenchtigk.

in Proz . Wind Himmel
November in 6. Mw

19. Nachts 9' ° U. 754 6 4.6 5 .5 87 WSW bedeckt
20. Mrgs . 7“ U. 751 .9 4 .3 5 .6 90
20. Mitt . 2-° U. 752 .2 6 .4 6.3 88 SW Regen

Höchste Temperatur am 19. Nov . V 5.5 ; niedrigste in der darauf ,
folgenden Nacht 3.3 mm.

Niederschlagsmenge, gemessen am 20 . Nov . , 7 .26 früh 2.5 mm.

Wetternachrichten auS dem Süden vom 20. November früh .
Lugano wolkenlos 0 Grad , Triest wolkig 6 Grad , Florenz bedeckt

2 Grad , Rom halb bedeckt 4 Grad , Cagliari wolkenlos 9 Grad .
und den übrigen Weltteilen verausgabt

-£ ( «1 (4/ -£« 11164 illll Billette zu Originalpreiien die obrighitl .
konzess. Agentur Friedrich Morlock . Karlsruhe . Karlfriedrichstr .26?

0
8
ö
NOMC3I

flooember
Selegenheit 0
Prozent Rabatt

auf sämtliche

Sdiuhwaren
ausgenommen UIarke „Saloator"

Sctutjtjaus 18687

H. Landauer
Katferftraße 183* Telephon 1588.

UngezieferjederArt
I beseitigt mit überraschendemErfolg unter weit-
| geltendster Garantie und billigster Berechnung

die

j Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Tel 2340 Anton Springer Tel. 1428
Markgrafenstr . 52. Ettlingerstr . 51.
GröBtes und leistungsfähigstes Unternehmen dieser Art

m Deutschland. 15282

MluoWe zum Mein
wird fortwährend angenommen .

Näh. Bachstr . 81 , 5. St . r . 53s»«
1 Kindertisch mit Bank, 2 Deck-

,ketten, billig zu verkaufen .
» 39059 Erfenbahnstr . Nr . 33 .

über Familien- tu VermögenSverhalknisie ,
Charakter , Vorleben. Mitgift v. Personen
allerorts beschafft diskret und billig
Auskunftei SehendenStuttgart
PT EchcS u. ziwerlSjstger Institut "Mv

I

Für Erfinder!
Patente, Gebrauchsmuster u. Waren¬
zeichen im In- und Ausland , fachm.
Beratung , Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 7431a
PatcntDureau H. Haller ,

Pforzheim . Telephon 205 .

Chice Damen -
Kostüme von Mk. 15.— an
Paletots „ * 3 90 „
Kostümröcke „ 290 „
Blusen „ 0.95 „
Unterröcke „ 250 „
Mhelulstratze 34,1 Tr.

Keine Ladensvelen . 17811

Apfelwein
1911er goldklar . per hl ,.0 33 .—
1813er aus nur saurenMostläpseln

gekeltert per hl Jl 30 .—
jay Fässer leihweise. -Wk
Bei Abnahme von größeren
Quantitäten Preisermäßigung .

Köhler & Berger , Ml l I .
Telkvlon 173 . 7870a

Gehörne , mit u . ohne Schädel, sowie
4 Elch -@etoeibe, hat zu verkaufen

Johann Rohracher
^ s90M'M in Lienz » Trrvl .

8cköne Augen
erhält man nur durch
Divine Rosse
(Augen - Badewasser)
Wunderbar wirkend .
Kräftigt u. erfrischt die

Au eri ,machtsie anmutigu. auscin cks
voil. AerztL empfohlen . Preis p. Fla. c.ie
3.50 Jl, ohne Augenwanne 3.0U M
Zu haben : Internationale Apotheke
Kaiserstrasse 89 . Engros und Detail

" . . . . . . - . . - 1# >

. Ein solch gutes toiittel gegenWunden
wie Zucker 's „Saluderma " habe ich
noch nie kennen gelernt . Mein Arm
war stark vereitert . Nur zweimalige
Anwendung von „Saluderma " besei-
tigte sofort die Entzündung » .Eiter¬
ung . Helene Stöhn " Dose 50 Pf . u
1 M . (stärkste Form ) . In Karls¬
ruhe : bei W . Baum , Werderstr . 27 ,
H. Bieter , Kaiserstraße 223 . Wilh.
Tscherning, Amalienstraße 19 : Carl
Roth. Herrenstr . 20128, O . Mäher ,
Wilhelmftraße 20 ; in Müh l-
bu rg : Mag Strauß ; in Durlach :
Aug. Peter . — 5519oJ

’

. M.
HA

.
WERTHEIMl

Versand - Abteilung Berlin W66, Leipziger Strasse

WARENLISTE 1912\13
mit über jooo Abbildungen von Mode

Manufaktur- und Spielwaren, Büchern,
Kunstgewerbe usw. wird Interessenten

KOSTENLOS ZUGESANDT
/ i

^ an» immiii,i»»iiiimiii» i» ii» ii»» »iim»miiiiiiiii»i»»i» i»»i»» iiiiiii»iiiiiiii»» ii»»ii»»ii»»»» i»i»»» » »i» ii»»iiimi»iiii»miiii»n» i»nü^

Kaufe Briefmarken
jed . Art , besonders alte . Nur einige
Tage auf der Durchreise hier . Off. u.
Nr . B38983a . d . Exp .d . . Bad .Pr ." erb.

Brillanten
1 Collier . 1 Armband , verschied ,
finge billig abzugeben . 18620

Pfandleihanstalt . » aiserstraße 19 .

Arbeitstischchen-
Empire , reich eingelegt , billig ab¬
zugeben. 18619 .3.3

Lagerhaus Kaiserstr . 19.

(Marke Schwan )
ist in Verbindung mit dem modernen, garantiert unschädliches Bleichmittel

Seifix
das beste selbsttätige Waschmittel .

Zu haben in allen Verkaufsstellen von Dr. Thompson’s Seifeapuirer .

%
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Erfordert keinen weitern Zusatz von Seife , Seifenpulver oder
sonstigem Waschmaterial , spart die Hälfte an Kosten für

Feuerung und Waschlohn , deshalb ausserordentlich

Gebrauch !
Giebt der Wäsche den frischen , duftigen Geruch der Rasenbleiche .

Erhältlich nur in Original - Paketen , niemals lose .
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF , alleinige Fabrikantenauch dtr ellbelifbl«n

Rekordfahrt des D . „Wien von Alexandrien
nach Triest in 66 ‘ | . Stunden .

Cairo in 4 Tagen
via Triest nur 70 Stunden Seefahrt mit den neuen Express - Dampfern „ Wien “ und
„Heiouan “ des Qesterreichischen Lloyd.

Prospekte und Billets durch 7564»

Generalagentur München ,
We,nsS “'

„I’^ ,l,a“s
Vertretung in Karlsruhe: Carl Göiz , Lotterie-Bank, Hebelslrasse 11—15.

Bierdevok !
in Mittelbaden , mit 2—3000 1

2

Hektoliter Kundschaft, Eis - , !
Bier - u. Abfüllkeller, und
sämtliches dazu gehöriges j
Inventar , ist alsbald zu ver- !
kaufen. Anzahl . .^*85000.- '
Brauereizuschuß wird ge- !
währt . Gutes Mietserträg¬
nis vorhanden . Gefl. Offert ,
sud „ff " durch Haasenttein
& Vogler , A .- G ., Offen¬

st bürg in Baden erbet . 8181a
A Wer diskontiert fortlaufend i

Igute Wechsels
groß . Beträge mit Rabatt.

" '
Nebme ev. einen Teil der

>Valuta
in Efsekten

l oder sonst , guten Werten .
Vermittler zwecklos . i_

Offert , unt . K . 18641 an Z
HaasensteinLVogler . A.- G . g

| ü Frankfurt a. M . 8l77a Ä

ree !
Ceylon-Orange-Pekoe

voller Tee, fein aromatisch und sein
ausgiebig Pfd . 3 .50 1460t

Deutsche Mischung
iromat ., müd u. ausgieb . Pfd . 3 .20

Spitzen -Tee Pfd . 2 .—

gKarlsru e
| Kaiser -
i Straße I6STeleph . 175. |

Griechische 81*a
Schönheit .

Creme -Vional , 2 .50 , 1 .60 .
Vional - Seife , 80 u . 50 Pfg .
von vr . Luhn, anerk. vorzügl.

Franz Kubn. Kronen -Parf .,
Nürnberg . Hier : In¬
ternat . Apoth . , Kai¬
serstr. 80 . H . Bieter .
Pars ., Kaiserstr . 223 .

1°»
(prima reguläre Ware mit oder
ohne Marke ) liefert in -großen
Posten. Verkauf nur an Grossisten
oder Händler , welche an Marktbe¬
zieher :c. weiterliefern , zu staunend
billigen Preisen .
Adressen unterÖk. A . 8876,'Nr . 8188a

an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten ._

Koherr Geroirm
mit steigender hoher Verzinsnng
bietet bre Uebernahme v. Aktien
eines lukrativen Unternehmens
(Aktien -Ges.) . Beteiligung nicht
unter 5 Mille. Prosp . u . Näheres
durch Haasenstein & Vogler ,
A .-G . , Berlin W . 8, unter M . L .
202 « . 8051a .3.2

Verloren
ein Portemonnaie mit über Ji 12 .—
auf dem Ludwigsplatz. Abzugeven
unter Nr . 18788 in der Expedition
der „Bad . Presse" .

^ Verloren “
Goldenes Halskettchen mit An¬

hänger binnen 3 Tagen adzugeben
Hirschstraße 97III . , oder Fund¬
büro , Hebelstrabe, andernfalls die
Sache von der Staatsanwaltschaft
verfolgt wird ._ B38i 47

Kaffenschrank
Gut erhalten , zu kaufe» gesucht .

Offerten unter Nr . B3903.7) au
die Erved . der ..Bad . Presse" t cb .

Ein gut erhaltene «- Secköe»« -ntti
Kiffe gesucht .

Offerten unt . Nr . B330oo an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Mandoline !
Gebrauchte Mandoline zu kau¬

fen gesucht . Offert , mit Preisang .unt . Nr . B38027 an die Expcd . der
„ Bad . Presse" erbeten.

Bessere Puppenkuche
evtl. groß. Pnppen -Kiichenschrank,gut erh. zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten mit Preis u . Größe unt .
Nr . B36039 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .
Kaus - rr Geschäfts-,
An - und Verkäufe

jeder Art ,
Finanzierungen u s. w .,
v-ngelder “S
coulant . Offerten unt . Nr . 5831876
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

mit 1150 Mk . ist billig zu verkauf .
Gute Sicherheit vorhanden.

Offerten unter Nr . B39068 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

WUe ^ ÄejKsMW
für Möbelfabrikaitt billig zu ver¬
kaufen . Gefl. Offerten unter Nr .
B39088 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .1

Lebens - Existenz.
Nachweislich gut rentieren -

! des Geschäftmit ausgedehntem !
Kundenkreis der Lebensmittel¬
branche soll wegen größeren
Unternehmungen sofort , ver-

I kaust werden . Das Geschäft
eignet sich auch für jüngere |
Leute ober Anfänger , die sich !
eine sichere Zukunft erwerben

i wollen. Das Geschäft befindet ,
sich in Karlsruhe . Gefl. Of¬
ferten unter Nr . B38795 an ]
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 9.2 |

Realwirtschaft -
VerstauN

Schönes Geschäft mit 14 Zim¬
mer , mitten in der Stadt gelegen ,
mit großem Ncbcneinkommcn,
wird für 24 500 Mark verkauft
samt Einrichtung . Einheirat nicht
ausgeschlossen . Anzahl. 3— 4000
Mst . Näh. nnt . Rclourinarke , 8134a

Geisinqcn (Baden ) .
lk . 8ieilL , Z. Kranz.

Kerrsch . Lan- sitz
zu verkaufen , Landhaus , masnv ,
mit 12 Ziinmern , Bad , elektr. Licht
vorh ., m . 20 Ar Garten umgeben.
Preis «26000 Mk . v , « 34521 . 15 .13
Röhriiirrer , Knittlingen b .Brett.

Vorzüglich erhaltenes , vrenig gespieltes

zu verkaufen bei 18309 .6 .3
L. Schweisgut

Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4 .

Ein fast noch neuer

ffÄ »™. „Seloiiapben
“

mit sämtlichem Zubehör , nebst
2 noch gut erhaltenen

Schuhmchll - MmMilikll
sind billig abzugeven bei

Julius Lorsch in Berns &äc!
B38760.3.2 im Murgtal .

« eyr billig zu verkaufen:
Bettstelle . Rost neu bezogen , ganz

neue Obermatratze , Polster , 20 M,
schönes Deckbett, Kissen 12 M.

Zu erfragen Schützenstr . 37 , Hof ,
Werkstatt._ 5830066

1 Garvcrobcchrnnk , 1 Inntu ' uu ,
2 BorplaNntöbrl . ca . ad verschied .
Spiegel , 2 koinpl . engl . Bette » , be¬
sonders billig .adzugeben.

D . Gutmaui ,
« 39064 Rudolfstratze V. .

Prachtvolle

jUdKslKr
wegen Rückgang der Verlobung ,
i . R . gestickt, bedeutend unter Preis
abzugehen. Rest, belieben sich zu
melden unter Nr . B39036, an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Zu verkaufen .
Schlafzimmer - Einrichtung , bell

eichen . 2 Bettstellen , Rost, Matratze
u . Polster , 2 Nachttische m . Marmor ,
Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz,2tür . Spiegelschrank,
zusammen SOÜ Mk . Kompl. Küchen -
einrichtunp , mod . Diwan . alles billig
B39060 Eisenbahustr . Nr . 33 .
'JOoderner enal^amemnontel
Gr . 44 , billig zu verkauf . B89093

Welyienstratze 22 , Part . , rechts.
1 dunkler , guterh . Ueberzieher

u . ein Anzug billigst zu verlaufen .
B.« «» Turlacher -AUee 3« , IV, r .
1 Schreibmaschine,
sehr gut erhalten billig abzugeven,
18621 Lagerhaus : Kaiserür . 10.

Gaslampen !
----- Man sehe und staune ! —

20 % Rabatt
auf sämtliche Lampen.
Günstigste Kanfgelegenheit ,

nur prima Q -nalität .
Beachten Sie meine süns

Schaufenster . 18480

L & oti Kahn
Kreuzstraße 3

Em Schlosserliercl . gut
int Brand , ist zu verkauf. « 38976

Werderstraße 30 , 4 . Stock .
IMS" Koclilirrd '9C

und Badewanne wegen Wegzugs
preiswert verkäuflich. B39034

Moltkestraße 37 I .
Gebraucht. Kochherd , gut erhalt .,

billig zu verkaufen . B39085
Geibelftr . 3 , 2 . Stock , Mnblburg .

Pferdverkaus !
« chwarzbranne Stute , gut einge-

(ahreu u . scheufrei , ist ganz billig
abzugeben. Zu erfr . unt . Nr . B38949
in der Exved . der „Bad . Presse" .

ZeuMe Zsxer-ZWöitic Z
sehr wachsam , aber nicht bissig .
Umstände halber für 20 ,H ,w ver -
fattfen. Restauration Zörrcr ,bei Wirt Urscbior , Beirrtheim .

Berkaufe einen prächtigen Wurf

Mföe SchliserhMdk ,
3,2 hochodle Abstammung, 3 Monate
alt, - vollständig im Freien ausge¬
wachsen . schon sehr wachsam , jeden
Fremden meldend , Rübe 45 Mk .,
Hündin 35 Mk. inklnsive Stamm¬
baum und Eintragung ins S . Z.
Deutscher Tchäferhundezwinger

„Von der Tauber "
Apotheker E . Eckerlin ,

Wertheim (Main ). 726la

dauernde

Stellung
bei hohem Salär finden

Masckinenschreiber bezw.
Schreiberinnen , die

18766'
perfekt

sind in
»re

Und

Maslhineiischreibenl
(Unseren Schülern stehen 30
Maschinen versch . Shsteme zur

Verfügung ).
j Die Nachfrage nach solchen
| jungen Leuten ist viel größer
als daS Angebot , deshalb
haben wir Spezialknrse

eingerichtet.
Ferner empfehlen wir uns

zur Ausbildung in
Schönschreiben , Rundschrift,
kaufmänn. Rechnen, Buch¬
führung (eins. , dopp. , amerik .),Konto - Ko rrentwesen .
Wechsel- und Scheckknnde ,

| Bank - und Börsenwesen ,
Korrespondenz und Kontor¬

arbetten.
L Kursus 10 — 25 Mk.

| Deutsch, Englisch , Französisch,
Ftalienisch , Spanische

Am (% Dezember beginnen" >* neue Kurse .
Eintritt zu einzelnen Fächern

jederzeit .

Tages- ». MMatse.
Ausführl . Auskunft und

Prospekt gratis durch die

! ZmiSe!sWle„W«liU" I
Karlsruhe , Kaiserstr. 113.

Telephon 2018 .

Für eine behördlich subventio¬
nierte , sehr ausdehnungsfähige und
gewinnbringende Fabrikation wird
ein tüchtiger Organisator als

karrfrnänllilcher

mit einent Einlagekapital von 75-
bis 100 000 M gesucht . Offerten
unter F. K . 4889 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe i . B . 8166a.3 .1
i-S Wwü ISM W, S
verdienen . Näheres gegen Rückporto
Alfred Schröter. Aachen A. 5 , 8171a

WAMUNMMkb
Postlaserk . 23 , Postamt 20 ,

Breslau . » 39007

Glänzende Kapitalanlage.
Mil nur 1000 Huri) 815Sa .3.2

können unternehmende Herren jährlich ra . 10000 Mark verdienen \
durch Uebernahme einer vocuehnieii-Ersindung , Massenartikel, für I
ganz Baden , ivelche keine Ausgabe , des -jetzigen Berufs , erfordert ,

i Nur swnslientjchiossene. ernstimfte -Reflektanten »vollen Of¬
ferten eixireichen unter v . 0 . 3008 bei- Rudolf Mosse , Dresden . |

8167a sofort gesucht .
Eine sebr gut fundierte Gesell¬

schaft am Bodensee sucht einen : r -
vorragend tüchtigen Kaufmann niit
etwas technischen Kenirtniffen für
die Fabrikation und den Vertrieb
einer patentierien Maschine für die
Müllerei - und Brauerei - Branche.
Erforderliche Bareinlage 30- bis
40000 ,ä . Offerten unter F. K. 4890
an Rudolf Mosse . Karlsruhe i . B .

Anger an».
ea. 25 Jahre , der den ernsten
Willen hat, ein erstkl . Verkäufer
zu werden , findet hervorragende
Chancen bieteirde Position bei
rimommierter Firma pegen Ge¬
halt und hoher Provrsion evtl .
Evesen . Vorbedingungen natür¬
lich in vollem Umfange erforder¬
lich . Offerten unter Nr . 18785
an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten ._ 2.1
K Strebsamer Mann **
zur Uebernahme einer Versandftelle
in jedemBezirk für dauernd gesucht .
Beruf und Wohnort gleich , ohne
Kapital - Bedarf , kein Risiko , auch als
Nebenerwerb geeignet . Einkommen
350.—Jl monatlich . Nur arbeitssreu -
dige, strebsame Leute werden ange¬
stellt. Anträgen unter :
karte Nr . 77 Postamt Cöl» 10 . ^ a

Verheirateter zuverlässiger

Knecht
für Fabrik auf dem Lande sofort
gesucht . Freie Wohnungu . Heizung
wird geivährt . Offert , u . Nr . 8114a
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

_ Zimmermädchelt _ _mir Zeugnissen zum 1 . Dez. sucht
Frau Gehcimrat Fccz, Rowacks -
anlage 2 , 1 Treppe . « 38899

Zur Besorgung aller Hausarbeit
wird eilte

Kaushällerin
reiferen Alters aus 1 . Dez. gesucht.

Vorzustellen tägl . von 12—2 und
Bon ’ / .6 Uhr abends an . B39046~ Sirschstrasie 107 . 2. St .

Braves , ehrliches Miidclicu
das einem Haushalt gründltch
vorstchen kann , wird auf 1 . Dez.
gesucht . Zu erfragen Erbprinzen -
straße 2 , Laden . B39049

Gesucht für den Vormittag ein
tüchtiges

Mädchen
in der Weststadt wohnend, für
Zimmerarbeit . Nur solche mit
guten Empfehlungeil werden berück¬
sichtigt . Offerten unter Nr . 18802
an die Erved . der „Bad . Preffe " .

Pünktl . Monatsfrau für einige
Stunden des Tages sofort gesucht.
B39078 Sterubergstr . 13. 3. St . , l.

Zur Unterstützung von Ange¬
hörigen in der Pflege eines Herz¬
kranken (z . Zt . in einem Münchener
Krankenhaus , später im Eltern¬
haus ) wird sofort 8170a

gcklöck PAegeri»
gesucht . Angeb . m . Zeugn. . Photogr.
u . Gehaltsanspr . erb . JE. I *. 4215
Rudolf Rosse , Pforzheim .

Weiftzeugnäherm ,
Stickerinnen

für Heimarbeit gesucht. B39038
Julius Souiiincr , Adlerstr. 44 .

24 alt , militärfrei , sucht,
gestützt aus gute Zeugnisse,
per 1 . Jaliuar , evtl, später ,

! paffeudeStellung bei größerer' Firma , möglichst in Karlsruhe .
Am liebsten wäre als Lagerist,
Buchhaltung , Registratur oder
dergleichen Posten . Ausführl .
Offerten wolle man unter Nr .
« 39041 bei der Expediton der
„Bad . Preffe " einfordcrn . 2 .1

Maschinist u . Heizer,
Gef ! . Off . unt . Nr . '» 39033 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Junge , l . nabhLnzigr Frau sucht

Veschättigung im Waschen u .Putzen .
Zu erfr . Schiller >lr . 24,2 . Sr . 5? -3,7,

räulein JÄSS
Verkäuferin in besserem Geschäfte.
Würde auch Filiale übernehmen .
Offerten unter Nr . B39026 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Frl . sucht Stelle
als Haushälterin oder Stütze .

Offerten unter Nr . B39040 an
die Exved . der „Bad . Presse" erb.

Ordentliches

Madcheir,
17 Jahre alt , welches im Nähen
und Haushalt erfahren ist, sucht
per sofort oder 1 . Dez. in besserer
Familie Stelle . Offert , unt . 8180a
an die Expedit , der „Bad . Preffe ",

In Gaggenau (Baden),
aufblühender Jndustrieort mit
mehreren Tausend Arbeitern , ist
in einem Neubau ein großer

Eckladen,
welcher sich besonders für ein Nah¬
rungsmittel - oder Möbelgeschäft
eignet , per sofort zu vermieten .

Näheres durch den Hausbesitzer
Karl Streit , Weinhandlung, in
Ga «genau ._ 8168a

DuriacheraUee 16
ist eine Wohnung von 6 Zim¬
mern , Badcz. , reicht . Zubehör a.
sogleich zu vermieten . B38409

Näheres parterre .

Zwei unmöblcerte
Zimmerl
an besser . Herrn eventl . mit
Bedienung unter günstigen

| Beding, sofort oder später zu
vermiete » . 18783

I Kaiserstraße 185 , 4. St . , lks . I

Zimmer mit Pension.
Gut möbl . , schöne Zimmer mit

sehr guter Pension per 1 . Dez. an
best, solid. Herrn zu vermieten.

Waldhornstr . 25 , Ecke Kaiser »
straße, 3Tr . (nächstHochschule ). B«»»

Möbliert . Parterrezimmer , scp.
Elng . , ist ans sofort oder später
zu verm . Näh. Augustastr. 13 , pl..
lks ., bei der Kartstr . B39052

M möbliert. MMmmet
ist sofort oder später zu vermieten
Näheres Götbestr . 45 . 1 Tr . hoch .
Adlerstraße 3V, 2 . Stock, aut möbl
Zimmer an Herrn oder Fräulein
sofort zu vermieten . B39086.2.1

Ämalienslr . 9 ist ein gut möbl,
zweifenstriges Parterrezimmer
aus sofort oder 1 . Dezbr . zu ver»
mieten . Näh, daselbst . B39072.2.1

Gerwigstr . 6. 3. St . l., ist ein aut
möbl. kleineres Zimmer Preis 20 ^!
mit Kaffee sofort zu verm . B3907L

Sirschstraße -52 , 3. St . , nahe der
Waldstraße , ist gut möbl. Zimmer

- in ruhig . Hause sofort od . 1 . Dez
preiswert zu vermieten . B39075

Klanprechtftr. 22 , 3 . St ., sind 2 gut
möbl. Zimmer daseine mit Klavier,in ruhiger Lage, sogt , oder aut
1 . Dezember zn vermiet . B39076

Kreuzstraße LS, 2. St.,
freundlich möbliertes Zimmer »
nach der Straße gehend , mit Pension
sofort zu vermieten. '« 38885 .3 .2
Lchützenstraße 10, 1 Treppe, ist
gut möbl. Zimmer mit Schreib¬
tisch an Herrn oder Fräulein
bis 1 . Dezember billig zu ver¬
mieten . . » 38894

Zn mieten gesucht eine

Villa
für 1 Familie mit kl . Garten .und
eingerichtetem Geflügelhof. 3.1

Offerten unt . Nr . 18782 an die
Exped . der „ Ba - breffe " erbeten.

Junger Studierender sucht gut
möbliertes Zimmer

in gutem Hause , woselbst ihm
auch Gelegenhert geboten wäre ,
in der Familie zn verkehren.

Offerten unter Nr . « 89025 an
die Erped. der „Bad . Presse" erb.

Junger , solider Kaufmann sn«
schön -nöbiiertes Zimmer n
guter Pension . Oflstadt bsvorzu,

Offerren mit Preisangabe unt
Nr. « 39054 an die Expedition d
„Badischen Preffe ".
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Bekanntmachung .
Freiwillizt GmWsmsjtWimg . ^iein l-3§er in

Die Erben der am 18 . Mai 1912 in Karlsruhe verstorbenen
Dürcdiener a . D . Karl Seidl » Ehesrau Maria Magdalena geborene
Haag lassen am

Montag , den 28. November 1912 , vormittags 8 Uhr,
in den Diensträumen des Notariats Friedrichsplatz 1 , 3. Stock , Zim¬
mer Nr . 5, das nachverzeichnete Grundstück öffentlich versteigern ;

Gemarkung Karlsruhe :
Lgb.-Nr . 2700 — Luifenstratze Nr . 67 — 2 a 51 qm Hofreike,

orauf steht :
a) ein vierstöckiges Wohnhaus ,
b) ein einstöckiges Seitenwohngebäude , Anschlag : 35 000 M .
Die Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei de-

unterzeichneten Notariats gebührenfrei eingefehcn werden . 18376
Karlsruhe , den 11 . November 1912.

Crotzh. Notariat V.

für Damen

f/ ; 1

Stadt . Seefischmarkt.
Hauptmarkt : ^ n der Fischmarkthalle hinter dem städtischen Vierordt -

bad am Donnerstag nachmittag von 3‘ io—7 Uhr und
Freitag vormittag von 8— 11 Uhr. Billige Preise .

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In dem Hof des Eichamtes , Sophien-
straße 86198, am Donnerstag vormittag von 9—11 Uhrund von 3—6 Uhr nachmittags .
Oststadt. In der Georg -Friedrichstraße am Freitag
vormrttag von 8—11 Uhr.

Durch den Verkäufer Marzluff .Stadtteil Mühlburg . In der Westendhalle am Donners¬
tag nachmittag von 3—7 Uhr und Freitag vormittag
von 8 — 1v>1, Uhr. 18789

Karlsruhe. d̂en 20. Novembe rs 842.
Stävl > Schlacht- und Biehhofdirektion.

ist zur Zeit ganz besonders reichhaltig
sortiert. Sie finden schöne Auswahl in
allen Längen und zu billigsten Preisen

in

18468

M -
L(f *

Glace- u . Däniscli-Leder, Seide , Flor, Baumwolle
pj

bei

vm % ;
ugo Dietrich

Grossh . Hoflieferant

Kaiserstrasse 179a Ecke Herrenstrasse .

» lemlielilielmmg.
Städtische Sparkasse Bruchsal .

Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß vom 1 . Oktober d . I .an der

Zinssuh für alle Einlagen
Ol

beträgt
Bruchsal , den 19. August 1912.

Der Berwaltungsrat .

6090«*

Giroverkehr : Bad . Bank, Mannheim .
Postscheckkonto Nr. 2387 , Karlsruhe . Telephon Nr . IS .

Bezirks-Sparkasse Singen a. H.
nimmt jederzeit Qpareinlagen auf ein Büchlein bis zu 20000 Mk .
entgegen. ( Für Mündel bis zu 40 000 Mk .).

Verzinsung zu
vom Tage der Einlage bis zum Tage der Rückzahlung. 8137a.6.1

Die Revnialturrg .

baumwollene Serge

halbwollene Zanella

Kunst - Auktion zu Köln
vom II . bis 13. Dezember 1912 in der
Bürgergefellschaft (Eingang Appellhof -Platz ).

Sammlung f Carl Roettgen , Bonn.
Werke der Holzplastik des 13. bis 17. Jahrhunderts . Mobiliar
der Gotig und Renaissance , Kunstgewerbe. Der unter wissen -
schaftl . Mitwirkung von vr . H. Neiners , Bonn bearbeitete , durch
ein Vorwort von Geh . Rat Prof . Dr. Paul Clemen . Bonn ein¬
geleitete Katalog , enthält 35 Lichtdrucktafeln und zahlreiche Text¬
abbildungen . Der Preis von 8Mk. wird bei Ankäufen zurückvergütet.
Math . Lempertz' Buchhandlungu. Antiquariat

Inhaber : I *. Hanstein u . Söhne , Köln . Domhof 8.

Automobil - Versteigerung .
Uhr,Donnerstag , den 21. November , nachm. 2 '/,

werde ich nn Aufträge

Rüppurrerslrafie 20
gegen bar öffentlich versteigern :

Ein Automobil . 2 Zylinder , 10 PS ., 4sitzig, Marke Brunell ,Motor und Getriebe neu hergerichtet, wäre auch als Geschäfts-
Auto sehr geeignet. — Liebhaber ladet höflichst ein 18713

Die Gr>. Verwaltung der Er¬
ziehungsanstalt Flehingen vergibt
für das Äetriebsjahr 1913 auf
Grundlage der allgemeinen Be¬
dingungen für die Bewerbung
um Arbeiten und Lieferungen für
die Staats - und Staatsanstalten -
ocrwaltungen vom 3. Januar
1907 und der auf ihrer Kanzlei
zur Einsicht und zum Bezug auf -
liegenden besonderen Bedingungen
im Wege des schriftlichen Ange¬
bots die Lieferung von :

600 kg Sohlleder — Eichenloh -
Grubcngerbung —,

200 kg Vacheleder , 4—5 mm
stark, .

60 kg Brandsohllcder für Kap¬
pen und Rahmen .

200 kg Rind -Oberleder .
800 ,m Englifchledertuch (braun )
150 'm halbwollenen Stoff (dun-

kelgrau , Schußfaden reine Wolle ) .
600 m grau Doppelköpcrfutter,
100 m Satinärmelfutter .
200 m Köperärmelfutter .
300 m Glanz -Croise-Futtcr

(schwarz ) .
. 150 m
(schwarz ) .

50 m
(schwarz ) .

50 in Hosentaschen (Pocketrng ) .
220 m Wattierleinen (80 cm

breit ) .
100 m Westen - Zwischensutter.
50 m Zwirnroßhaarstoff .
15vm Hosenbundfutter .
20 m Wostenrückenfutter, Serge

(schwarz ) . ^ .
10 m Klötzellernen für Hoien.
1800 m farbigen Hemden¬

flanell . ,
500 Stück farbige Taschentücher .
Angebote auf die . Lieferung

frachtfrei Bahnhof Flehingen bzw .
bei ortsansässigen Bewerbern
frei Anstalt sind verschlossen , mit
der Aufschrift „ Materialienliefe¬
rung " versehen, sowie unter Bei-
schlnß von Mustern bis 16. De¬
zember d . Js . bei der Anstalts¬
verwaltung einzureichen, an wel¬
chem Tage vormittags 9 Uhr die
Eröffnung erfolgt . 8178a

Die Muster dürfen nur Num¬
mern oder Zeichen , und keine
Firmen - oder Preisbezcichnungen
tragen .

Angebote, die dreien Bedingun¬
gen nicht entsprechen, haben keinen
Anspruch auf Berücksichtigung .

Zuschlagsfrist 14 Tage.

Lasten Sie sich Siefen Apparat sofort kommen !
M ^ miiiHiiiiHmimiiimnmimniiimmmimmiinimmimHimmniiMiiiHiinminimmniininniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiilinilimill'llilliliillliliimiimilillllllilillllllllliminiiHlliimiltllfflilliiiiW

Sie braudien kein Geld dazuIllustr. PreislisteOber andere
SpredrApparate, sowie Ober
Violinen« Celli, Mandolinen,
Guitarren# Zithern# leibst-

; spielende Musikwerke
j graH>*

Spielt ohne
Nadelwechsel mit

Wirsenden denselben kostenlos
5 Tage zur Probe nebst 20 ausgewählten
Stücken auf 10 doppelseitigen 29 cm großen
Paihd- Platten. — Haben Sie schon einmal
Pathü-Platten gehört? Path4 -Pl»tten will
man immer wieder hören, da sie im
Gegensatz Ai den veralteten Naöeiplatten
nodi nad>Jahren ebemwschön und rein
erklingen, als beim ersten Spiel . -

Die Lieferung erfolgt sofort !

einem unzerstörbaren Saphirstift
Keine Plattenabnutzung mehr!

B1AL £>. FREUND
Breslau, Postfach 147/823

Der Preis dieses herrlichenLuxus-
Modells in echt Eiche, einschließlich
der neuen großen Pathe- Kemzeri-
Schallöose , die alle bisherigen weit
in den Schatten stellt, beträgt nur
60 Mark , der einer Pathe - Doppel¬
platte 3,30 Mark . Behalten Sie un¬
sere Sendung, so haben Sie für
Apparat und Platten monatlich nur
3 Maile , bei Nichtgefallen nur die
ganz minimalenTransportspesen zu
zahlen. Verlangen Sie sofort'Probesendung per Postkarte. —

iiH!!iiiiiiniMnii!ii!i:iiuiiiiiiii!iii:iiii;!mimMiiimiiii!iiiininmnu!inniimiiii!Hiiiiii!iiiii!nn!i!imiiim!i!ni!i!iimiiiiiim!i:;iimii!Hi]iii!iiiiimuiimiumimiimMiimiumi:iiimiiim!!l

r
August Kühlingamerican dentist

üalseistr. 215, Islepüon ms.
PInmhtarpn erkrankterZähne, Zahnziehen etc . nach sahmerz-riuiiimci en losester Methode.

r i5405*
7ahn mit u . ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosen*aaix gjtZi Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .
Schonendste Behandlung nervös , u. ängstt . Patienten . Langjähr. Praxis.

cbwcmmsicm«
t- den Grössen : ca . 25/12/6'/, , 25/12/7-/, , 25/12/9'/, , 25/14/12, 25/16/14,

30/14/12 cm, für leichte Wando, Decken and Gewölbe ,
schall- , schwamm - and feuersicher, in alter, fester, harter Ware.

mit Nute nnd Feder, kür dünne Wände, 6 , 6, 7, 8, 10 cm dick.

(Bimskies)
leichtestes Betonmatcrial, für Decken , Dächer, Wände, seflall-, schwamm *
nnd feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat-
häueer , Verwaltungs- und Fabrikgebäude, Schulen ern. verwandt. Uit

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten.
tu . Preise billigst. Auf Wunsch kombinierte Ladungen. - ■■■ •

Versand «b Tlrmüz. Asnwied und Ksrlsrnhs Halen.

■§■ Beinkranke I»
welche Krampfadern , offene Wun-

Telephon I . Madlener , « uktionator .
ohne Berufsstörung . B35477. 10.10

Frau Kneb , Moltkestraste S,
Diir ’iU' h . Sprechzeit : 9 bis 11 ,
2 bis 4 Uhr und Sonntags .

Friedrich f.iir . Kiefer in Karlsruhe j. ß.,
Schwemmsteinfabrikenin Urmitz und Karlsruhe Hafen. 15257*

6eseHs!fiaffer und Sepfcäüfar des Rhein. Sdiwemmsteinsgntikates .

Mit gutem Erfolge behandle ^
■|* Frauenleiden . +

nach Thure Brandt und Naturheilverfahren .
8 .6 Auch für unbemittelte Frauen 17736
Frau W . Hanousek , Kaiserstr. 116 , 2 Trepp .

Langjährige Erfahrungen . Vom Arzt^ ausgebildet .
Kräuterbäder im Hause.

» l - MMl
^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 vhr nachmittagŝ

Morgen , sowie jeden Donners¬
tag vormittag sind aus dem Markt¬
plätze in Müvlburg schöne Tafel -
Aepfel zu haben . B38969

simemrsiciieniifiyiioezif
gegründet 1900 .

Inhaber : Elberfnard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Gönselebern
werden fortwährend angekanft
Ädlerstr. 28 . Seitenbau , pari,
gegenüb. d . Herberg z , Heimat . I

Karlsruhe , Kaiserstr. 03 , pari . — Telephon 2977
(Anruf Dahrinser ).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit-
gehendster Garantie. 5262a* Ich kaufe

Joh . Kotterer ,
6 .3 Marienstraffe 60 , 1 8365

Telephon 3222 ,
empstebtt alle Dimensionen

'
» retter in Tannen . Forlen . Buche»,

Eichen. Erlen , Birnbaum , Pappel , sowie Stabbretter . Falzbretter ,
Berkleivnngen , Rahmenschenkel. Latten usw ., roh u. gehobelt .

Hölzhanklmg
fortwährend gebrauchte ältere
Möbelstücke , sowie Speicherkram
aller Art , zahle hierfür den höchsten
Werk . « 38802
Frau Rosa Gut , Brunnenstr . 5.

Bitte um Postkarte .

Glas -Ciiriltbaumfchmuck
Versende auch dies. Jahr meine reichsortierten Sor¬
timentskisten Glas -Cbristbaumschmuck in Hochmob.
diesjährigen Neuheiten in nnübertroff. feinster Aus¬
führung , Sortiment 1 , über 300 Stück, echt vorsifb, ,
farbenprächtig . Brtllantreilex «, viele mit glitzernden
Silverdraht und Seidencheniile übersponnene Luft¬
ballon » , nalurgetr . Früchte wie Aepfel , Dirnen ,
Aprirose » , Pfirsiche , Erdbeeren , Frnchtkörbchen,
ff. bemalte kkngel» u . Eier , Geldsack, Weihnachts¬
mann , Gold - und Sildersisch «, Kastanien , läutende
Glocke« , Lhra , Ei »- u . Tannenzapfen , Glückspilz ,
Slwen mir Silbergirlanden , sarbrnpr. Silberglanz -
perke» , Kugel mit schweb . Taube ; sowie in Regen¬
bogenfarben ungemein fesselnd wirk . Blumen . Rose » ,

Tulpe » , Nelken mit Staubgefäßen , Panoramakugeln , Gold - und
Sikbernüss « usw., versendet aus erster Land , sorgfältig verpackt, zum
billigen Preise von IKark 5 .— franko (Nachnahme 30 Pfg . mehr).
Sortiment 2 mit 200 Stück , wie oben angefü - rt, ZUM selbe« Preis .
Sortiment 3 mit 100 Stück größer . Sachen in obiger Ausführ . M. 5 .— .

60 Stück der allerseinsten Prachtstücke 16 . 8 .—.Sortiment 4 mit
Auch liefere zuiu selben Preis jedes dieser obigen Sortimente

in hochmoderner , Weiner Silberanssiihrung .
Als Gratts -Betgabe enryält jedes « orttment eine « mit Glas »

fruchte« u. Trauben prachtvoll aarniert . Frnchtkorb (Länge lZ cm), ferner
eine « in b . herrltchst . Farben schillernd . Dapagei m. bewcgl . Gl - Ssiüg - l»
u . natürl . Federn ( 15 cm groß), u. eine großartig ausgestattete Strahlen -
Kron «« spttzel2l ern lang ), außerdem noch «inen «roßen Weihnachts -Engel
ln waltendem Lockenhaar, beweg !. Glasstügeln , mir der 2ve>hnachk»vol1chaft . 1

~ . ..>i r^ f;s cntASMiAr ha «« aftiiUf tt (Ahoof tmvnat * -iit 9Diese Sortimente sind au» solid. Material vergestellt u. jabrel. immerwieder zu
gebrauchen. Für Geschenke u. Stückzahl wird garantiert . Viele Dankschreiben.
Adolf Eichhorn Eugen Sohn , Lauscha (S .- M .) Nr. 53 [

Neueste retchillustr . WeihnechtS -PreiSliste kostenlos an jedermänn, j

Ein leichter, gut erhaltener

»jwjiMyHn
fA't? manmvmc taatten - Fabril!

P . H . Preyers jr .
St . Tönis - Krefeld 80 .

Billige Preise .
Stoffmuster und Breisliste kostenfrei . 72790.6.5 ,

Diplomierte
Hebamme

Frau V u 11 ia m y ist bill ig zu verkaufen .
28 . rue du Rhone, Genf

nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf. Jeden Tag , Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung.

Diskrete Entbindung- . 6664,

Federn -Prilschenwagen
18727.2.2

Grenzstraste 11.

M WÄ-MMeil
werden noch mehr Kunden an -
aenonnnen . B39048
Durlacher -AIIee 32, 2 Tr. , rechts.

Lochbillard , femi5l£tt ÖUt erj
halten , wegen

Platzmangel billig zu verkaufen.
-Zum Waldhorn in Dnrlal

(beim Bahnhof ).

ErmtL Reflektanten kostenlos
unsere Brosehüre

3ues & Co., inb. k . Rothammel,
Patent - und Ingenieurbüro ,

Frankfurt a . Ä . 4 , Pariser Hof.
Tel. Amt 1 9365. 8Mäa

£ Offertenblatt
„ MARIA6B ‘

_ Leipzig. Grösste
25 v verLrctt.Heiraisztc .Probe -Nr. gratis.
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Zur gründl. Ausbildung
im Haushalt

werden gebildete junge Mädchen
bei Fräulein von Barsewisch
in Äfpringen bei Pforzheim in
Pension ausgenommen . 6869a*

2r
Press

Di
i« der
Sorgfa
Eesche^
Deutfck
Depesck
durch
Privat

Zo
Landes
und P
aller 8
Suslat
rüa m
« ilitäi
tärpoli
wurdet
diel de!
telegra

^Reihe
Illustr,
juristis,
Weise
die k
hat die
fiert .
Eondei
und A

^hältnis
Lorgäi
in ihre
ES hat
Würdi

Hebamme »27SM
in Annemasse ( Frankreich) nahe
bei Genf nimmt Damen zn dis¬
kreter Entbindung auf. Mäßige
Preise . Madame A. Pupont .

2 Heiraten Sie nicht 2
3 bevor über zukünfL Person und ©
9 Familie, über Mitgift, Vermögen, ©
Ä Ruf , Vorleben , genau informiert C
2 sind . Diskrete Spezial-Auskünfte ®
Z überall . B34004 82 Welt-Auskunftei „Globus“,' c
9 Berlin W . 35 , Potsdamer Str. .ll4 . v
9ccceec « eftfier « o©©c ©c ©

Heirat . ,
'r* c

Eine junge Dame , aus guter
Familie , mit sehr bedeutendem
Barvermögen , sucht die Bekannt¬
schaft mit einem jungen Fabrikant
oder Großkaufmann (Christ) zwecks
späterer Heirat zu machen . Dis¬
kretion unbedingt gewährt . An¬
frage unter F . M. 141 hauptpost-
lagernd Freiburg i . Br . zu richten.

auf 1 . Hhpotheke auf Grundstück
aufzunehmen gesucht. Gefl. Off.
unter Nr . B3S024 an die Exped.
der „ Badischen Presse" erbeten .
Mittlere u . höhere Beamte öffentl .

Beh . erb . Darlehn von Mk . 1000 ab
zugeFZins . ohneVorschuff . — Bor-
gesvtzte Behörde wird nicht benachr .
Beleihung v . Erbschaften,Renten .
Retour - Porto 20 Pfg . 6530a
| >. Aberle sen . , Wiesbaden 215.

Vorzüglich erhaltener 18310 .6 .3

Steinweg -
Stutzflügel

preiswert zu verkaufen bei
L. Schweisgut

Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4,

Hochfeines Pmnmo ,
wenig gebraucht, hell Nußbaum
für Ltk. 350 .— zu verkaufen . 3.1
B39042 Schillerstr . 14. HI.
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